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Soldat, Muth fehlt mir nicht, trotzdem aber 
Werde ich mich niemals nutzlos einer Gefahr 
Kusſetzen, die ich vermeiden kann. Auch für 


reſſe. 
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Gemahlin des i ee Adel f 7 en ende ae Worte + 
e 3. Klaſſe, 5 Torpedoboote, 10 Tor⸗ Eduards, Lady Poſouby, ijt, einer Einladung | Tau onnabend unter den Vorſitze de 

e : 555 und 5 Uuterſee⸗ der Kaiſerin Friedrich entſprechend, mit ihrer | Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky die 
boote, ferner follen 48 Schiffe verſchiedener Tochter auf Schloß Friedrichshof geſtern zu Geueral⸗Verſammlung des deutſchen Zeutral⸗ 
trausatlautiſcher Geſellſchaften als Kreuzer | mehrtägigem Beſuch angelangt. komitees für Lungenheilſtätten ſtatt, an der 
Verwendung finden. — Auch in Frank⸗ — Der Kaiſer fandte der Wittwe des der bayerische Gefandte Graf Lerchenfeld, 
reich iſt man eifrig bei der Verftärkung| verſtorbenen Hamburger Rheders, Karl die Präſidenten Koehler und Gaebel und 
der Seemacht. Der franzöfihe Marinemie Ferdinand Laeiß, folgende Kondolenzdepeſche: zahlreiche. Gelehrte heil nahmen. Graf 
niſter hat neuerdings einen Kreuzer, 10 Tor⸗„Bei dem Hinſcheiden Ihres Gatten, deſſen Poſadowsky bielt die Eröffnungsrede. Ober⸗ 
pedobootszerſtörer und 23 Unterſeeboote be⸗ erfolgreiche Thätigkeit als einer der größten ſtabsarzt Naunwitz erſtattete den Jahres⸗ 
ſtellt, darunter drei zu Studienzwecken. Bei} und ſtrebſamſten Rheder Deutschlands ihm bericht. Die Brofefforen Fräukel und Heubner⸗ 
uns in Deutſchland giebt mau bekanntlich ſtets einen bleibenden Namen in der Ge⸗ Berlin und Landrath Heydweiller⸗Lüdeuſcheid 
auf die Unterſeeboote noch nicht viel. ſchichte der Hamburger Segelſchifffahrt be⸗ hielten auf die Tuberkuloſe⸗ĩBekäupfung bes 

Wie aus London gemeldet wird, wahren wird, ſpreche Ich Ihnen Meine zügliche Vorträge. Ihre Majeſtät die 
wurden die Chefs der verſchiedenen diplo⸗ aufrichtigſte wärmſte Theilnahme aus. Kaiſerin empfing nachmittags die Hauptver⸗ 
matiſchen Mijfionen, die an dem Hofe von E Wilhelm 1. R. treter der Heilſtättenbewegung. 


St. James beglaubigt ſind, Montag Nach⸗ Am Frei ; ; — Das preußiſche Staatsminiſterium 
: AR E — Freitag empfing Reichskanzler. a 

mittag von dem or tt te eter ran Graf Bülow den Oberpräſidenten v. Bitter oe pre gt 1 ate an 

ſchrelben überreichten : ‘Marquis of “gauge | Polen zu einer längeren Unterredung. 1 Seen eal n 

Downe ſtellte zuerſt dem Könige die Bot — Der frühere Reichskanzler Fürſt - Be : 5 

ſchafter, alsdann die Geſandten und zuletzt Hohenlohe hat ſich von Meran zu feinem; — Die Kanalkommiſſion bewilligte eine 

die Geſchäftsträger vor. Die Botſchafter Sohne nach Kolmar i. E. begeben. zu unter Vorbehalt der Ablehunng 0 

trafen in königlichen Wagen in Marlborongh⸗ — Nach der „Kreuzztg.“ hat Generale itte Iandfanals nach der Vorlage 4.067 000 

houſe ein. leutnant v. Moßuer trotz feines Unfalles die] Mark für verſchiedene Ergänzungsbauten 
Führung der Gardekavalleriediviſion beibe⸗ am Dortmund⸗Ems⸗Kannal von Dortmund 

halten. bis Bevergern und vertagte ſich bis nach 


—. Korvettenkapitän Laus, der am Oſtern. 
1. April fein Kommando beim Neichsma-| — Von der Juvaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
vineamt antreten follte, wird nach der ſicherungsanſtalt für das Großherzogthum 
„Kreuzztg.“ wegen noch nicht ganz gefeſtigter Heſſen wurde am Freitag die bei Sandbach 
Geſundheit noch einen Nachurlaub erbitten] im Odenwald errichtete Heilauſtalt für 
müſſen. Sungentrante, welche den Namen „Eruſt 
— Die ehemaligen Offiziere der beiden] Ludwig⸗Stiftung“ erhielt, feierlich eingeweiht. 
Leibhuſaren⸗Regimenter hielten am Freitag] Der Feier wohnten der Präſident des Reichs⸗ 
im Monopolhotel ein Gedächtuißmahl ab, zu verſicherungsamts Gaebel und Vertreter der 
welchem 70 Pre 95 1 ere heſſiſchen Regierung bei. 
bei der Todtenkopfbrigade geſtanden haben, — Nach Durchführung der Bahnſteig⸗ 
und noch ſtehen, erſchienen waren. General] ſperre 8 dem ae die 
Graf v. Pfeil brachte das Hoch auf den Kaiſer Verwendung von Durchgangswagen in 
aus, General v. Mackenſen gedachte der Ver⸗Perſonenzügen nicht mehr von ſolcher Ves 
ſtorbenen. a deutung wie früher. Er hat daher in Aus⸗ 

— Im Kaiſerhofe fand am Freitag ein|ficht genommen, bis auf weiteres nur Abtheil⸗ 
Gedächtnißmahl ehemaliger Offiziere der wagen — abgeſehen von den Wagen für 
Bonner Königshuſaren anläßlich des Gee} D-Biige — beſchaffen zu laſſen, und ferner 
burtstages Kaiſer Wilhelms I. ſtatt, woran beſchloſſen, die fiinftig zu beſchaffenden Pere 
der Reichskanzler und Generaloberſt v. Log ſonenwagen 4. Kaffe mit Aborten ausrüſten 
und andere theilnahmen. zu laſſen. 


3 Linienſchiffe, 6 gepanzerte Kreuzer, 2 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Oſterferien des preußiſchen Abge⸗ 
ordneteuhauſes beginnen Dienſtag, 
den 26. d. Mts. und dauern bis zum 
23. April. 

Im Abgeordnetenhauſe haben Konſer⸗ 
vative, Freikonſervative und Zeutrumsmit⸗ 
glieder einen Geſetzeutwurf betreffend Be⸗ 
förderung der inneren Kolo niſa⸗ 
tion eingebracht, durch den der Staats⸗ 
regierung aus bereiten Mitteln ein Fonds 
von 18 Millionen Mark zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt wird, um 1. Grundſtücke käuflich zu eve 
werben, 2. dieſelben plaumäßig zu beſiedeln 
durch Errichtung neuer Stellen von mittlerem 
und kleinerem Umfange; in Ausnahmefällen 
iſt auch die Bildung größerer Reſtgüter zu⸗ 
läſſig, 3. diejenigen Koſten zu beſtreiten, 
welche entſtehen a) aus der erſtmaligen Er⸗ 
richtung neuer Stellen b) aus der erſtmaligen 
Regelung der Gemeinde-, Schul- und Kirchen⸗ 
Verhältniſſe. Mit der käuflichen Erwerbung 
von Gruudſtücken ijt nur in dem Maße vor⸗ 
zugehen, daß hinlängliche Mittel zur Ves 
ſtreitung der nach Nr. 2 und 3 erforderlichen 
Koſten übrig bleiben. Die neu zu bildenden 
Stellen dürfen nur als Reſtgüter verkauft 
werden. Die Ablöſung der vereinbarten 
Reute kaun durch Vermittelung der Renteu⸗ 
bank erfolgen. Die Auſiedlungsſtellen find 
der Dienſtaufſicht des Landwirthſchaftsminiſters 
unterſtellt. 

Nach Meldungen aus dem Haag er⸗ 
folgte am Donnerſtag in feierlicher Sitzung 
des Staatsraths unter dem Vorſitz der 
Königin die Zeremonie der Einführung des 
Prinzen Heinrich in den Staatsrath, in dem 
ihm berathende Stimme zuſteht. Prinz 
Heinrich erwiderte auf die Worte, mit denen 
die Königin ihn einſetzte, worauf der Vize⸗ 
präſident des Staatsraths dem hohen Paare 
die Glückwünſche dieſer Körperſchaft dar⸗ 
brachte. 

England macht große Auſtrengungen, 
um auf alle Fälle ſeine Herrſchaft zur 
See zu behaupten. Das neue engliſche Ma⸗ 
rinebudget ſieht den Neubau von 33 Kriegs⸗ 
ſchiffen vor. Es follen new gebaut werden: 
——_ ³Ä—Q—A—A3 ai, 
Aus eigener Kraft. 


Roman von Adolf Streckfuß. 
(Nachdruck verboten, 


Deutſches Reich. 
‚Berlin, 23. März 1901. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer empfing 
Sonnabend den Kriegsminiſter und den 
Reichskanzler Grafen Bülow. Heute morgen 
wohnte der Kaiſer dem Gottesdienſt in der 
alten Garniſonkirche bei und empfing mittags 
den Reichskanzler und den aus Peking ein⸗ 
getroffenen Legatiousrath von Below. Der 
Kaiſer trägt ſeit Sonnabend keinerlei Ver⸗ 
band mehr. Die Wunde unter dem Auge 
iſt zur Zufriedenheit geheilt, doch wird die 
Narbe wohl noch lange ſichtbar bleiben. 
Mittags empfing Se. Majeſtät den öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Votſchafter von Szoe⸗ 
gyeny⸗Marich in Audienz. 

— Der Kaiſer und die Kaiſerin werden 
Anfang Mai zum Beſuch der Fürſtlich 
Fürſtenbergſchen Herrſchaften in Donans 
eſchingen eintreffen. 

— Das Befinden der Kaiſerin Friedrich 
war in den letzten Tagen befriedigend. Die 
D a 
es! Aber er war zu ehrlich und aufrichtig, 
um den ungünſtigen Eindruck, den ſeine Worte 
gemacht hatten, durch einige höflich einleukende 
Redensarten zu verwiſchen. So wurde denn 


ſie den Namen hörte, mit einem eigenthümlich Er mußte den Grund des ſchalkhaften 
forſchenden Blick ſchaute fie den jungen Schelmlächelns erfahren, mit dem Heulen 
Maun an, der ſich bei der Selbftvorftellung | Klara von ihm Abſchied, das heißt Abſchied 
tief verbeugte. Auch Frau von Wedel auf Wiederſehen genommen hatte. 
von Beiden der ziemlich weite Weg in einemſſchien durch den Namen überraſcht, auch Dieſe kleine emangipirte Dame war doch 
recht unbehaglichem Schweigen zurückgelegt.] fie muſterte den Baron mit neugierigem überaus reizend, ihr ſtand ſelbſt die Keck⸗ 
Auch als ſie den Ort Taufers erreicht hatten, Blick. Sie machte einen tiefen Knix. heit, mit der fie ſich über Frauen⸗Emanzipa⸗ 
gingen fie ſchweigend nebeneinander durch die „Freut mich außerordentlich, Herr Baron!“ tion ausgeſprochen hatte, allerliebſt. Mit 
Dorfſtraße. ſagte fie äußerſt gnädig. Das ift ja ein der Abſicht, nur für einige Tage Aufenthalt 
Vor dem Gaſthaus zur Poſt ſaß auf der überraſchendes, überaus angenehmes Zu- in Taufers zu nehmen, um von hieraus 
Bank neben der Hausthür eine korpulente, ſammentreffen. Wußten Sie vielleicht ...“ einige Bergſteigungen zu unternehmen, war 
mit übertriebener, für einen Landaufenthalt „Wir dürfen den Hern Leutnant in diefen | dex Baron von Bruneck aus gewandert; aber 
wenig geeigneten Eleganz gekleidete ältere] Augenblick nicht durch Fragen aufhalten,“ dieſer Plan erlitt jetzt eine ſchuelle Abände⸗ 
Dame. Sie unterhielt fic) in herablaſſender fiel die junge Dame, Frau von Wedel rück- rung. „Mein Urlaub dauert noch drei 
Weiſe mit dem in der Hausthür ftehenden| fichtslos und mit ſcharfem Ton unterbrechend, Wochen,“ fo überlegte er ſich, „ich kann 
Pojtmeiftere Als fie die junge Dame, die ihr ins Wort. „Der Herr Baron wird ihn nicht geuußreicher verwenden, als wenn 
eben mit ihrem Begleiter aus der Dorfſtraße jedenfalls müde von der weiten Wanderung ich die ganze Zeit hier in Taufers ver⸗ 
nach der Poſt einbog, erblickte, erhob fie ſichf und, ſchließe ich nach mir, auch hungrig lebe.“ N 
und ſchrit mit ſchwerfälligem Gauge den beiden fein. Wir wollen ihn daher jetzt nicht Nach dieſem ſchnell gefaßten Entſchluß 
entgegen. weiter ſtören. Auf Wiederſehen, Herr wandte ſich der Baron an den noch immer 
„Aber Fräulein Klara,“ rief fie, „wo] Baron.“ in der Thür des Gaſthofes ſtehenden Poſt⸗ 
bleiben Sie nur ſo lange? Auf der Sie grüßte; mit einem eigenartig ſchalk⸗ meiſter: | 
Veranda ¡ft fon abgeſpeiſt, wir be⸗ haften Lächeln ſchaute fie den erftamuten „Ich habe mich von Bruneck aus bei 
kommen nur noch die Ueberreſte zu eſſen. Baron an, daun ging fie ſchuellen Schrittes Ihnen angemeldet, Herr Poſtmeiſter. Frei⸗ 
Es ijt entſetzlich. Ich bin ganz nervös ge⸗ in das Gaſthaus, Frau von Wedel folgte herr Brandt von Brandenburg. Haben Sie 
worden.“ ihr, nachdem auch fie dem Baron ihren huld⸗ für einige Tage ein gutes Zimmer für mich 
„Ich hoffe, Frau von Wedel, Ihre Ner- reichſten Gruß zugewinkt hatte. bereit?“ 
voſität wird ſich legen durch ein Mittagbrot,“ Was hatte dies alles zu bedeuten? Die „Mein ſchon, Herr Baron,“ erwiderte 


6. Fortſetzung.) 

„Wie unvorſichtig! Haben Sie garnicht 
daran gedacht, daß Ihnen der Meuſch ge⸗ 
fährlich werden könne? Weshalb find Sie 
nicht zurückgekehrt nach Taufers?“ 

„Ich dachte allerdings daran, aber ich 
ſchämte mich einer Feigheit.“ 

„Feigheit? Nennen Sie kluge Vorſicht 
Feigheit. Wie viel Unheil iſt durch ein ſolches 
falſches Schamgefühl ſchon hervorgerufen 
worden!“ 

„Wären Sie umgekehrt aus Furcht vor 
einem alten, ſchwachen Bettler?“ 

„Vielleicht nicht, weil ich weiß, daß ich 
die Kraft beſitze, einen Kampf mit einem 
ſolchen Burſchen zu beſtehen. Aber trotzdem 
würde auch ich einem Strolch, dem ich im 
Walde begegne, kein Geld zeigen! Ich bin 


ein wird Hoffentlich ihr heutiges Abenteuer 
gute Lehre ſein.“ 
eder dieſer mahnende Ton, dieſe 


philiſtröſe € > 192 : FAP ; 
Belehrung, die um fo unausſtehlicher[ entgegnete die junge Dame, die durch die dicke Fran von Wedel hatte von einem|der Poſtmeiſter, das Käppchen küftend, „i 
und beleidigender war, als fie von einem noch von Fran von Wedel zur Schau getragene überraſchenden Zuſammentreffen geſprochen, werde gleich die Moidel aufen. e x 


8 aug eudlichen Lehrer herrührte. Die junge 
vorwärts. wortete nicht, fie ſchritt Schneller 


Schwei : 
neben Ear gingen beide längere Zeit 
der junge Many Vergeblich verſuchte es 
zu beginnen, er pig cin Geſpräch wieder 


als ſie ſeinem Namen hörte, das reizende „Iſt vielleicht ſchon ein Brief an mich 
junge Mädchen war durch dieſen Namen 400 ee des g 
überraſcht worden. Weshalb unterbrach „Ein Brief nit, aber eine Depeſche, die 
Fräulein Klara die dicke Fran von Wedel] vor kaum einer Viertelſtunde ein Bote aus 
und verhinderte die Vollendung der Frage:] Bruneck für den Herrn Baron gebracht hat : 
Wußten ſie vielleicht . . . . Irgend eine ſich werde fie gleich holen.“ 

räthſelhafte Verbindung mußte zwiſchen dem Eine Depeſche? Ein bauges Gefühl 
Baron und den beiden ihm bisher ganz un⸗ überkam den Baron, eine unbeſtimmte 
bekaunten Damen beſtehen, aber welche?] Sorge vor einem nahenden Unheil. Haſtig 
Der Baron vermochte das Räthſel nicht zufriß er die Depeſche auseinander, welche 
löſen, aber darüber war er ſchuell mit ſichſ ihm der dienſtbereite Poſtmeiſter brachte: 
einig, daß es ungelöſt nicht bleiben dürfe. ihr kurzer Juhalt beſtätigte ſeine trübe 


Augſt um ſie nicht gerührt zu ſein ſchien; zu 
ihrem Begleiter gewendet fuhr ſie fort: „Hier 
iſt der Gaſthof zur Poſt, in Taufers das beſte 
Gaſthaus, in dem ich mit Frau von Wedel 
wohne.“ 
thie „Ich werde ebenfalls hier wohnen, wenig⸗ 
Antworten, daß en An fo kurze, einfilbigelitens für einige Tage. Ich hoffe, die Ehre 
gab. en Verſuch bald auf⸗ AB lll = ſpäter wieder a 
Er fühl 5 rlauben Sie jetzt, daß ich m nen und 
entero i daß er durch ſeine der gnädigen Frau vorſtelle. Lentnant 
zunge Mädchen beleidin: nell, Ansichten das Freiherr Brandt von Braudenberg.“ 
igt habe; er bedanerte Die junge Dame zuckte zuſammen, als 


— Die Stadt Oberhauſen im Regierungs⸗ 
bezirk Düſſeldorf ift auf ihren Antrag von 
dem Miniſter des Innern in der Art aus 
dem Verbande des Landkreiſes Mühlheim 
a. Ruhr für ansgeſchieden erklärt worden, 
daß fte vom 1. April d. Js. einen Stadtkreis 
bildet. 

— Das Kriegsgericht der 12. Diviſton 
verurtheilte den Oberarzt Pienka in Bres⸗ 
lan wegen Gehorſamsverweigerung zu 2 
Monat und 1 Woche Feſtungshaft und zur 
Dienſtentlaſſung. 

Gleiwitz, 23. März. Die Bildung eines 
oberſchleſiſchen Roheiſen⸗Syndikats, welchem 
alle für den Verkauf oberſchleſiſchen Roh⸗ 
eiſens maßgebenden Hochofenwerke beigetreten 
ſind, iſt heute erfolgt. Das Syndikat wird 
ſich als Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 
konſtituiren. 

Wilhelmshaven, 24. März. Heute wurde 
hier die evaugeliſche Chriſtuskirche einge⸗ 
weiht, zu deren Ban Se. Majeſtät der Kaiſer 
200 000 Mk. geſpendet hat. Das Altarbild 
wurde von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin ge⸗ 

tiftet. 
y N Suttgart, 22. März. In der hier abge- 
haltenen Weberverſammlung waren 65 ſüd⸗ 
deutſche Webereien mit 37142 Webſtühlen 


vertreten. Es wurde ſeſtgeſtellt, daß die 
Nothlage der Weberei verſtärkt fortdauere 


und daß infolgedeſſen von obigen Webſtühlen 
6183 gleich 16,70 Prozent ſtillſtehen. Die 
Auweſenden beſchloſſen, dieſe Reduktſon auf⸗ 
rechtzuerhalten und für das zweite Quartal 
insgeſammt 8500 Webſtühle ſtillzuſtellen. 
Mit den Webereien anderer Indnſtriebezirke 
ſind Verhandlungen eingeleitet, welche ein 
ähnliches Vorgehen in ſichere Ausſicht ſtellen, 
was baldige Beſſerung der Weberei⸗ und 
Fabrikatpreiſe erhoffen läßt. 

Darmſtadt, 23. März. Der Großherzog 
und die Großherzogin reiſen heute Abend zu 
längerem Aufenthalt nach Nizza. 


Ausland. 
Kopenhagen, 23. März. Die Königin 
von England iſt heute Abend hier einge⸗ 


troffen. Der Konig, die Kaiſerin⸗Wittwe 
von Rußland, ſowie Prinz Waldemar waren 
der Königin Alexandra bis Roeskilde ent⸗ 
gegeugefahren. Am hieſigen Bahnhofe 
wurde die Königin von den übrigen Mit⸗ 
gliedern des königlichen Hauſes empfangen 
und von dem zahlreich auweſenden Publikum 
lebhaft begrüßt. 


AAA _— — 

Zu den Wirren in China. 

In der Frage der Entſchädigung ſtellt 
ſich die amerikaniſche Regierung noch naiver 
als es bisher ſchon den Anſchein hatte. 
Nach einer Reutermeldung aus Waſhington 
wird die Entſchädigung, welche China 
höchſtens zahlen kann, anf 200 Millionen 
Dollars geſchätzt. Reuters Bureau fügt 
hinzu, die Vereinigten Stanten würden ſich 
mit 25 Millionen begnügen und würden ſo⸗ 
gar bereit ſein, ihre Forderungen noch her⸗ 
abzuſetzen, wenn die anderen Mächte eine 
willigen, die ihrigen in demſelben Verhält⸗ 
niß zu reduzieren. Die Vereinigten Staaten 
würden ſogar einverftanden fein, daß von 
China im ganzen nur 100 Millionen Dollars 
gefordert werden, ſie halten ſich aber für 
verpflichtet, für ihre Staatsangehörigen und 
für die Republik ſelbſt eine Entſchädigung 
in demſelben Umfange ſicher zu ſtellen, wie 
dies die anderen thun. — Aus dieſen An⸗ 
ſprüchen tritt nur ſoviel klar hervor, daß die 


Ahnung nur zu ſehr. Er lantete: Vater und 
Mutter ſchwer erkrankt. Komme ſofort. 
Biſt in Brandenberg dringend nothwendig. 
Frühberg. 

Mit einem tiefen Seufzer ließ der Baron 
die Hand mit der Depeſche ſinken. 

Fünf Minuten ſpäter ſaß der Baron 
ſchon in dem Wagen, der ihn nach Bruneck 
fuhr. Er hatte dem Kuͤtſcher ein bes 
ſonderes Trinkgeld verſprochen, wenn er 
gut zuführe. Nicht eine überflüſſige Miunte 
hatte er in Taufers gehabt, er hatte 
fortfahren müſſen, ohne ſich von Fran 
Wedel und Fraulein Klara verabſchieden zu 
können. 

3. 

Es war eine traurige Reiſe! Deun es 
reiſt ſich ſchlecht mit einem Kopf voll Sorgen 
und einem Herzen voll Augſt. Eudlos 
dehnen ſich die Stunden aus für den, der 
ſich ſehnt, ſchuell zum Ziele zu kommen, und 
der unn doch gezwungen iſt, ſtill zu ſitzen, 
ohne die Macht, die Schnelligkeit des für 
ihn viel zu schnell dahinſchleichenden Eiſen⸗ 
bahnzuges zu beſchlennigen. Immer aufs 
Neue wiederholte ſich der junge Reiſende 
den kurzen Juhalt des Telegramms: „Vater 
und Mutter ſchwer erkrankt!“ Es mußte 
ſchlimm um die geliebten Eltern ſtehen, wenn 
der Oheim Frühberg aus Berlin nach 
Brandenberg gerufen worden war und ſich 
entſchloß, an ſeinen Neffen Wolfgang zu 


telegraphiren 
Gortſetzung folgt.) 


Amerikaner vor allem ſelbſt befriedigt 
werden wollen und daß ſie fürchten, die 
übrigen Mächte könnten durch ihre For⸗ 


derungen die Anſprüche Amerikas gefährden. 
Wie die Amerikaner gerade auf eine Eut⸗ 
ſchädigung von 25 Millionen Dollars vers 
fallen ſind, iſt angeſichts der Bereitwilligkeit, 
die Pauſchalſumme auf die Hälfte herabzu⸗ 
ſetzen, unerfindlich. 

Zur Beilegung des engliich » ruſſiſchen 
Konflikts in Tientſin waren die Friedeusbe⸗ 
dingungen laut Mittheilung des deutſchen 
Oberkommandos folgende: Beide Wachen 
und Poſten werden eingezogen unter gegen⸗ 
ſeitigem Salutiren; die Engländer erklären, 
daß eine Verletzung ruſſiſcher Flagge nicht 
beabſichtigt geweſen und daß die angebliche 
Entfernung ruſſiſcher Grenzzeichen weder auf 
Befehl noch mit Wiſſen der Militärbehörde 
geſchehen iſt. Die Arbeit auf fraglichem 
Gelände wird nicht fortgeſetzt, bis die Re⸗ 
gierungen ſich über den Beſitz geeinigt haben 
oder eine beſondere Verſtändigung darüber 
erreicht iſt. 

Für den engliſchen General 
wird der Zwiſchenfall in Tientſin nnange⸗ 
nehme Folgen haben. Er ſoll verſetzt 
werden. Man wirft ihm vor, nicht ge⸗ 
nügend Initiative zu beſitzen, um ſich mit 
ſeinen Kollegen zu verſtändigen. 

Aus Peking wird vom Freitag gemeldet: 
Der Admiral Bendemaun wird am Sonn⸗ 
abend zu einem viertägigen Beſuch hier ein⸗ 


Barrow 


treffen. In der geſtrigen Sitzung der Ge⸗ 
ſandten wurde eine Finanzkommiſſion ge⸗ 
wählt. Sie beſteht aus den Geſandten von 


Deutſchland, Eugland, Frankreich und Japan 
und wird die Aufgabe haben, die finanziellen 
Hilfsquellen Chinas zu unterſuchen und 
Mittel und Wege vorzuſchlagen, wie die 
Kriegskoſten beſtritten und die Auſprüche 
von Privatperſonen befriedigt werden 
können. 

Die Unterzeichnung des Mandſchureiab⸗ 
kommens wird vom 
weigert. Eine Newyorker Depeſche aus 
Peking beſagt, die chineſiſchen Bevollmäch⸗ 
tigten hätten die von Rußland zugeſtandenen 
kleinen Abänderungen an dem ruſſiſch⸗chine⸗ 
ſchen Mandſchurei⸗Abkommen dem Hofe von 
Singanfu mitgetheilt, worauf der Hof durch 
ein Edikt erwidert habe, das Abkommen 
könne die kaiſerliche Sanktion nicht erhalten. 
Gleichzeitig meldet die „North China News“, 
die Unterzeichnung des Abkommens werde 
am 26. März erfolgen. 

Nach einer Meldung aus Nokohama ere 
kennt die japaniſche Preſſe in ihren Be⸗ 
ſprechungen des ruſſiſch⸗ chineſiſchen Ver⸗ 
trages bezüglich der Mandſchurei an, daß 
es für Deutſchlaud ſchwierig ſei, einzugreifen, 
und daß Japan, was es auch thun möge, 
allein vorgehen miiffe. 

Feldmarſchall Graf Walderſee beſtätigt 
in einer Meldung aus Peking vom 22. März, 
daß die Zurückziehung der engliſchen und 
ruſſiſchen Wachen in Tientſin in der Frühe 
dieſes Tages in vereinbarter Weiſe ſtattge⸗ 
funden hat. Der Geſundheitszuſtand des 
Expeditionskorps iſt vortrefflich. 

Weiter wird aus Tientſin vom Sons 
abend gemeldet: Der deutſche Vizeadmiral 
v. Bendemann iſt geſtern hier eingetroffen 
und heute früh nach Peking abgereiſt. — 
Das ruſſiſche Kriegsſchiff „Abo“ iſt heute 
früh hier eingetroffen. Auf der Außenſeite 
der Barre von Taku liegen jetzt folgende 
Kriegsſchiffe: die ruſſiſchen Schiffe „Korni⸗ 
low“, „Dimitri Donskoi“, „Gilyak“ und 
„Bobr“, die frauzöſiſchen Schiffe „Redou⸗ 
table“, Bengali” und ein anderes, ſowie 
das deutſche Kriegsſchiff „Fürſt Bismarck“. 
Die Walliſer Füſilire und 100 Maun vom 
Hongkong⸗Regiment ſind hier eingetroffen. 
Am Montag fahren die Auſtralier ab. 

Aus Philadelphia wird vom Sonnabend 
gemeldet, daß der dort vom Stapel gelaufene 
neue ruſſiſche Kreuzer auf telegraphiſche Au⸗ 
weiſung in See gegangen ijt. Er fol nach 
Ausſage des Kapitäns zunächſt nach Norfolk 
(Virginien) und vou da über Frankreich nach 
Kronſtadt fahren; mau glaubt in Philadel⸗ 
phia indeſſen, daß er ſofort nach Japan ab⸗ 
gehen wird. 

Die koreaniſche Regierung hat auf Be⸗ 
treiben des britiſchen Vertreters den Geueral⸗ 
zolldirektor Brown eutlafjen. 

Eine Reutermeldung aus Shanghai vom 
Sonnabend beſagt noch: General Gaſelee iſt 
hier eingetroffen. Das Gerücht von einer 
Mobiliſirung der japaniſchen Flotte und Bue 
ſammenziehung der ruſſiſchen Flotte vor 
Korea beſtätigt ſich nicht. Die politiſchen 
Kreiſe, ſwie die hier lebenden Fremden halten 
Feindſeligkeiten nicht für möglich. 


Der Krieg in Südafrika. 

Auf dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz 
geht, nachdem Chamberlain die von Kitchener 
vorgeſchlagenen Friedensbedingungen derartig 
verſchlechtert hat, daß den Buren der Abſchluß 
eines für ſie ehrenvollen Friedens unmöglich 
wurde, der Krieg weiter. Am Sonnabend 


chineſiſchen Hofe ver⸗ g 


erklärte der Kolonialminiſter Chamberlain im 
engliſchen Unterhauſe, es ſei kein ſpezieller 
Einwand gegen irgend welche Bedingungen 
Kitcheners erhoben worden. Botha machte 
keine Gegenvorſchläge. Die einzige Infor⸗ 
mation, welche die Regierung außer jener, 
welche bereits veröffentlicht ſei, beſitze, ſei in 
einem Privattelegramm Kitcheners enthalten, 
welches meldet, daß Botha eine ſcharfe 
Stellung gegen den Generalgouvernene Milner 
einnehme. 

Aus Durban meldet Reuters Bureau 
vom Sonnabend: Etwa 400 Buren haben 
geſtern einen Vorrathszug etwas nördlich 
von Vlaklaagte zerſtört und ſind mit mehreren 
Wagenladungen erbenteter Vorräthe abge⸗ 
zogen. 

Haager Blätter veröffentlichen den Wort⸗ 
laut mehrerer amtlicher Dokumente, welche 
grauenvolle Thatſachen über die unmenſchliche 
Behandlung der in engliſcher Gefangenſchaft 
befindlichen Burenfamilien enthalten. So 
geht beiſpielsweiſe aus dieſen Berichten, die 
von engliſchen Aerzten unterzeichnet ſind, 
hervor, daß die Engländer die Burenfrauen 
und Kinder vielfach an Entbehrungen ſterben 
ließen. Nahrung wurde ihnen nur in ſehr 
ſpärlichem Maße gewährt. Durch Zeugniſſe 
der Aerzte wird ferner beſcheinigt, daß 
al Burenfrauen an Hunger geftorben 
ind. 


Provinzialuachrichten. 


Aus dem Kreiſe Culm, 22. März. (Ver⸗ 
ſchiedenes.) Vom Herrn Vandrath iſt genehmigt, 
daß nahe an 1200 ruſſiſch⸗polniſche Arbeitskräfte 
von Landwirthen des Kreiſes beſchäftigt werden 
dürfen. — Bedeutende Verluſte haben die Bienen- 
wirthe zu beklagen. An Hunger und Ruhr ſind 
viele Völker eingegangen. — Durch den ſtarken 
Froſt des vergangenen Winters haben auch die 
Oſtgärten ſetzr gelitten. Viele Bäume werden 
eingehen. — Ius unbekaunter Urſache hat ſich der 
Schmiedelehrling F. Griebſch aus Nenhof geſtern 
erhängt. Er ſtand plötzlich vom Mittageſſen 
auf und ging in die Schmiede. Als die anderen 
n nachkamen, fanden ſie ihn bereits als 

eiche. 

Graudenz, 22. März. (Leichenfund.) Am 21, 
März gegen Abend ſiſchte der Arbeiter Powatzinski 
aus Gr.⸗Falkenan, Kreis Marienwerder, Holz aus 
der Weichſel. Dabei fand er die Leiche eines neu⸗ 
geborenen Kindes, die in ſchwarze Leinwand ge⸗ 
wickelt und mit einer Schnur feſt umwickelt war. 
Ueber die Herkunft des Kindes fehlt jeder Anhalt. 


Die Staatsanwaltſchaft zu Graudenz nimmt 
Meldungen hierüber entgegen. 

Marienburg, 22. März. (In der heutigen 
Stadtverordnetenſitzung) theilte Herr Bürger⸗ 


meiſter Saudfuchs zunächſt ein Gutachten des 
Direktors der Gas⸗ und Waſſerwerke in Danzig 
bezüglich der hier zu errichtenden Wafſerleitung 
mit; Danach verdient die Aulage auf dem Willen- 
fer, e ben e an ben 
en eile 2 e 3 an 
Milftärfiskus wurde zügen Das Kriegs⸗ 
miniſterium beabſichtigt, dort in den nächſten 
Jahren die Kaſerne für ein zweites Bataillon 


Jufanterie zu bauen und bis dahin die Parzelle] Th 


als Exersierplatz zu verwenden. Die Stadt ver⸗ 
langt für den Quadratmeter 6 Mark und über⸗ 
uimmt ihrerſeits die 
fuhrſtrecken. Der Anſtellung einer techniſchen 
Kraft zur Begufſichtigung der ſtädtiſchen Bauten 
wurde zugeſtimmt; als Gehalt für dieſen Be⸗ 
amten wurden 3000 Mk. vorgeſehen. 

bing, 20. März. (Selbſtmord.) Auf dem 
hieſigen katholiſchen Kirchhofe hat ſich am Grabe 
ſeiner Frau der ehemalige ſtädtiſche Wächter 
Franz Beutler aus der Sounenſtraße erſchoſſen. 
In einem bei ihm gefundenen Brief theilt er 
mit, daß er infolge eines gegen ihn abgegebenen 
falſchen Zeugniſſes zu ſechs Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden ſei; er könne dieſe Schmach 
aber nicht ertragen und müſſe ſich das Leben 
nehmen. 65 Jahre alt. 

Danzig, 23. März. (Verſchiedenes.) Zu Ehren 
des Herrn Strombaudirektors Goerz veranſtalten 
deſſen engere Freunde morgen im „Danziger Hof“ 
ein Abſchiedseſſen. — Der Danziger Handelsver⸗ 
tragsverein hatte zu Freitag Abend eine öffent⸗ 
liche Verſammlung einberufen, um Stellung zu 
nehmen zu den Handelsverträgen und der bevor⸗ 


ſtehenden Getreidezollerhöhung. Den Vorſitz führte] Prüfl 


Herr Paufmaun und Stadtverordnetenvorſteher 
Berenz, der den ſchwachen Beſuch der Verſamm⸗ 
lung bedauerte; es waren nur etwa 130 Perſonen 
erſchienen. Herr Berenz kennzeichnete, nachdem er 
perſöulich erſt vor einigen Tagen aus Rußland 
ſalls ber dan ſei, die dortige Stimmung als eine, 
alls der Handelsvertrag nicht erneuert wiirde, zu 
kräftigen Gegeumaßregeln geneigte. Beſonders 
bedenklich fet die Sache für dle junge, erſt im Auf⸗ 
blühen begriffene Induſtrie unſeres Oſtens, die 
augenblicklich in einem gewiſſen Stillſtand ftebe. 
Herr Dr. Fehrmann, der Sekretär des Vorſteher⸗ 
Amts der Kaufmannſchaft, hielt einen längeren 
Vortrag. Es wurde eine Erklärung gegen die Er⸗ 
hühung der Getreidezölle angenommen und gleich⸗ 
zeitig ein eutſchiedenes Feſthalten an der Handels⸗ 
vertragspolitik des Grafen Caprivi gefordert. — 
Die Rentenempfängerin Wittwe Bertha Nallwey, 
1 Luchs, hat ſich in ihrer Wohnung aus 
ebeusüberdruß erhängt. 

Aus der Provinz, 22. März. (Betriebsſtörungen.) 
Auf der Strecke Prauſt⸗Carthaus iſt der durch 
Schneeverwehungen und Zugentgleiſungen einge⸗ 
ſtellte Betrieb geſtern Nachmittag und auf der 
Strecke Schöneck Berent⸗Lippuſch heute 
Mittag wieder aufgenommen worden. Die Strecke 
Schönſee⸗Gollub wird vorausſichtlich heute 
Abend wieder betriebsfähig ſein. Die Züge 
zwiſchen Gollnb und Strasburg können nur mit 
großen Verſpätungen verkehren. 1 

Königsberg, 22. März. (Kaiſer Friedrich-Dent- 
mal) Das Komitee für die Errichtung eines 
Kaiſer Friedrich⸗Denkmals in Königsberg hat, wie 
die „K. H. Z.“ hört, jetzt die Genehmigung des 
Polizeipräſidiums zur Auslegung von Liſten er⸗ 
halten, in denen ſich Spender freiwilliger Beiträge 
einzeichnen können. 

Aus Oſtpreußen, 21. März. (Torf in Kohle zu 
verwandeln.) 


elegentlich der Vorſchläge zur Ju⸗ 
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duſtrialiſirung des Oftens ift mehrſach die Rede 
von dem Plane geweſen, Torf in Kohle zu ver⸗ 
wandeln und dadurch aus den Produkten unjerer 
Torfmoore ein Material herzuſtellen, das größere 
Heizkraft heſitzt wie Steinkohle. Nun ift, wie die 
K. Allg. Ztg.“ hört, ein Verfahren gefunden und 
patentirt worden, das berufen iſt, ein wirkliches 
Kohlenprodukt aus Torf herzuſtellen. Es beruht 
darauf, das Waſſer, das im Torf liegt, möglichſt 
zu entfernen; ſo hat z. B. unſer oſtpreußiſcher 
Torf 90 Proz. Waſſer, das neue Verfahren entfernt 
es auf 4 bis 5 Prozent. Ohne umſtändliche 
maſchinelle Einrichtungen, auf dem einfachſten 
Naturgeſetz, bezw. auf phyſikaliſchen Geſetzen 
baſirend, nämlich Druck und Wärme, ſchafft dieſes 
Verfahren vom Norweger Wm. Schöning, vervoll⸗ 
kommnet durch neue dem Ingenieur Fritz (London) 
gehörige Patente, eine Kohle, die mehr Heizkraft 
beſitzt als die Steinkohle, ein Mittelding zwiſchen 
berge qualifier Kohle und Wnthracit. Im Großen 
Kilo. i, foll die Kohle nur 5 Mk. für 1000 
dellogr. koften. Gegenwärtig find die Vertreter 
des neuen Verfahrens, die Herren Dr. Vollbehr⸗ 
Berlin⸗Halenſee und Gutspefiger Müller⸗Colleshof 
in Königsberg, um die Verwerthung des oſt⸗ 
preußiſchen Torfes in die Wege zu leiten. | 
Argenau, 20. März. (Der große Sturm), 
welcher hier geſtern herrſchte, hat bebentende 
Spuren hinterlaſſen. Strohdächer wurden von 
verſchiedenen Scheunen vollſtändig abgehoben. 
Ziegelſteine von den Dächern geriſſen und Fenſter 
dadurch eingeworfen. Auch unter den Zug⸗ 
vögeln, die bereits zurückgekehrt waren, hat 
Sturm und Kälterückſchlag großen Schaden an⸗ 
gerichtet. So konnte man viele erfrorene und 
ien. e Vögel auf den Straßen und Feldern 
inden. 
Poſen, 23. März. (Wegen Schneeſtürme ges 
ſperrt) waren ferner Poſen⸗Krenzburg, Poſen⸗Liſſa 
und Poſen⸗Schneidemühl. — Die Straßenbahn hat 
heute ihren Betrieb auf faſt ſämmtlichen Strecken 
wieder aufgenommen, nachdem geſtern Nachmittag 
und Abends bereits einzelne Wagen auf der Strecke 
Alter Markt⸗Zoologiſcher Garten verkehrt hatten. 
oſen, 23. März. (Zur Entfeſtigung.) Das 
Ergebniß der geſtern unter dem Vorſis des 
Herrn Finanzminiſters in Berlin gepflogenen 
Verhandlungen wird dem „Poſ. Tagebl.“ als ein 
durchaus günſtiges bezeichnet. Der alsbaldige 
Beginn der Eutfeſtigung, insbeſondere die Nieder⸗ 
legung des Berliner Thores und die Aufhebung 
der Rayvonbeſchränkungen — noch im Laufe dieſes 
Jahres — iſt geſichert. Eine finanzielle Bea 
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Lokalnachrichten. 
Thorn, 25. März 1901, N 

— Katholiſcher Feiertag.) Die katho⸗ 
liſche Kirche beging heute den Feiertag Varia 
Verkündigung. 

— (Perſonalien von der Schule.) Der 
Gymnaſtaloberlehrer Seifart in Pr.⸗Friedland iſt 
an pa Domgymnaſium zu Werden in Hannover 
verſetzt. 

— (Perſonalien bei der Boft) Auge 
ſtellt ſind als Poſtſekretär die Poſtpraktikauten 
Pielke aus Danzig in Strasburg (Weſtpr.). 
Schaffer in Dirſchau, als Poſtaſſiſtent die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Armbruſt in Dt.⸗Eylau und Gerlach 
aus Königsberg in Lautenburg; als Telegraphen⸗ 
ajfiftent bie ER 28 in — — 
borane Wittmiis von ede tant Oe arte 

aus. 

— (Perſonalien aus dem Kreiſe 
orn.) Der königliche Laudrath hat beſtätigt: 
Den Laudwirth Paul Loebel in Berghof als Guts⸗ 
vorſteher⸗Stellvertreter für Berghof und den 
lvorſteher Beſitzer Johann Wunſch U in 
Peuſan als Schulkaſſenrendanten. Feruer iſt der 
Gaſtwirth Rudolf Morſch in Thorn.⸗Papau als 
Waiſeurath für die Gemeinde Thorn.⸗Papan vera 
pflichtet worden. , 

— Gur Pockengefahr.) Der königl. Landa 
rath erläßt im „Kreisblatt“ folgende Bekannt⸗ 
machung: Mit Rückſicht auf die in Rußland und 
auch im Kreiſe JInowrazlaw See Pocken 
mache ich denjenigen Herren Beſitzern, welche die 
Genehmigung zur Beſchäftigung von ausländiſchen 
Arbeitern haben, zur beſonderen Pflicht, die ärzt⸗ 
liche Unterſuchung bezw. — ſoweit es erforderlich 
iſt — die Impfung ſchleunigſt, ſpäteſtens aber 
innerhalb 3 Tagen vornehmen zu laſſen. — Die 
Nichterfüllung dieſer Pflicht köunte die Ent⸗ 
ziehung der Erlaubniß zur Beſchäftiaung von 
Ausländern nach ſich ziehen. ; 

— (Upotbetergebilfen=-BrATUla) Die 
am Donnerſtag und Freitag auf der königlichen 
Regierung in Mgrienwerder ſtattgefundene 
Apothekergehilfen⸗Prüfung haben ſämmtliche ſechs 

rüflinge beſtanden, und zwar: Max Driejes 
Neuenburg, Paul Höpffner⸗Pr. Friedland, Julius 
Jacobſohn Grandenz, Thaddäus Moll⸗Mocker. 
Otto Se altenür und Wilhelm Silber⸗ 

in⸗ veg. 
— (Landbank. In der Aufſichtsrathsſitzung. 
welche am 20. März in Berlin ſtattfand, wurde 
ſeitens der Direktion die Bilanz fiir das verfloſſene 
Geſchäftsjahr vorgelegt und beſchloſſen, aus dem 
Reingewinn, einſchließlich des Vortrages von 
917510,44 Mk. nach Dotirung der geſetzlichen und 
der Spezial⸗Reſerve mit je 42038,97 Mk. die Vera 
theilung einer Dividende auf das eingezahlte 
Grundkapital von 7 Proz. und die Ueberweiſung 
von 20000 Mk. an den Penſiousfonds für die Wire 
geſtellten des Inſtituts in Vorſchlag pi bringen, 

— (Die Auswanderung galiziſcher 
Arbeiter nach Deutſchland) nimmt, wie 
der Poſener „Dziennik“ berichtet, in dieſem Früh⸗ 
jahr überaus ge Dimenfionen an. Faſt täglich 
würden über Krakau Hunderte von Arbeitern bea 
fördert, an einem der letzten Tage ſogar 2000. Bis 
jetzt follen in dieſem Jahr angeblich etwa 30 000 
Perſonen (7), darunter Knaben und Mädchen, nach 
Deutſchland abgewandert ſein. 
auf für Handel und Gee 
werbe, Poſen.) Am Sonnabend fand in Poſen 
die ordentliche Generalverſammlung ſtatt, an der 
3041500 Mark Aktien mit 6083 Stimmen theil* 
nahmen. Als Vertreter der königl. Generals 
Direktion der Seehandlungs⸗Sozietät war deren 
Präſident, Herr Havenſtein, erſchienen. Der Ge 
ſchäftsbericht, die Bilanz und die Gewinn⸗ und 
Verluſtrechnung wurden vorgelegt und 
ſtimmig genehmigt. Die Verſammlung ſebte bie 
pe mt yen E aaa Zahlſtellen ſof 

ahlbar iſt, au roz. feſt. 
en (Neue Ausnahmetarife.) Mit Gul dee 
keit vom 1. April d. 33. kommen im Bereiche 
Preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung nene 
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' Geftern Abend 73/4 Uhr pea 
Neniſchlief ſauft, verſehen mit! 

den heiligen Sterbeſakra- ME 

meuten, mein inniggeliebter, Bam 
5 unvergeßlicher Mann u. Vater, He 
mein guter Sohn, unſer lieber 
Bruder, Schwager u. Onkel, E 
der Gaſtwirkh 5 


Anton Jeziorski 


Wee im 25. Lebensjahre. 5 
VDieſes zeigen tiefbetrübt um BN 
j {title Theilnahme bittend au 
Rubinkowo, 25. März 1901 Be 
die frauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Beg 
Mittwoch den 27. März, 
uachmittlags 4 Uhr, vom $ 
Trauerhauſe, Schankwirkh⸗ 
haft Rubinkowo aus, auf E 
dem Neuſt. Kirchhofe ftatt. 


Für bie Bevel Gerace E 
3 Theilnahme bei der Beerdigung 
unſerer lieben Mutter, der > 


Fran Pauline Müller 


ſprechen wir unſern tiefgefühlten Mi 
Dank aus. E 
Mocker den 25. März 1901. 


8 nn 


Ne m 
Am Charfreitag, den 5. k. Mts., 

findet hier kein Wochenmarkt 

ſtatt; der Wochenmarkt an Stelle 

des Freitags wird am Donnerſtag 

den 4. k. Mts. hier abgehalten. 
Thorn den 21. März 1901. 


„Die Polizei⸗Berwaltung. 


Bronce Bertanj 


im Wege öffentlicher Ausſchrei⸗ 

bung an den Meiſtbietenden beim 

Artilleriedepot Thorn = 25040 kg. 
Termin ant 


3. April 1901, 


vorm 10 Uhr, 

im Geſchäftszimmer Nr. 2 des 

unterzeichneten Artilleriedepots. 
Bedingungen liegen daſelbſt zur 

Einſicht aus bezw. können gegen 


Einſendung 25 Pfg. Schreib⸗ 
N 
Atrtilleriedepot Thorn. 


Alte Metalle, altes Leder, 
Werkzeuge, Packkiſten 2c. follen 
am 

Dienſtag den 2. April d. Is., 

vormittags ½9 Uhr, 
am Wagenbauſe IV, hinter der 
Defenſionskaſerne, und demnächſt 
am Wagenhauſe Ill an der Culmer 
Esplanade meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft werden. 
Artilleriedepot Thorn. 


Knaben Mittelſchule. 


Das neue Schuljahr beginnt 
am 16. April. 

Die Aufnahme erfolgt am Dienſtag 
den 2. April und Mittwoch den 
3. April von 9-12 Uhr im 
Zimmer Nr. 8. 

Anfänger haben den Geburts- und 
Impfſchein, diejenigen evangeliſcher 
Konfeſſion auch den Taufſchein, die 
aus anderen Schulen kommenden 
Schüler ein Ueberweiſungs⸗Zeugniß, 
die zuletzt benutzten Schulbücher und 
Hefte und, wenn ſie vor 1889 ge⸗ 
boren ſind, den Wiederimpfſchein vor⸗ 


zulegen. 
Lindenblatt. 


Pension. 

1 auch 2 Kinder finden freundliche 
Aufuahme. Beaufſichtigung der sur 
arbeiten. Angebote unter Z. Z. an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 

Zu einem Quartaner wird etwa 
gleichaltriger 


Benfiunär 


geſucht. Angebote unter P. an die 

Gesch äftsſtelle dieſer Zeitung. 

Site 5 i mit kleinem möbl. 
(ij Ion freundl. Zimmer 

an Herrn oder Dame von ſogl. od. 

8 1. April. Zu erfr. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


fine erſte Arbeiterin, 


welche flott garniren kann, bann 
ſich bon ſofort melden bei 
Anna Giissow. 


Eine Mamſell, 


firm in feiner Küche, und cin Mad: 
chen für alles werden ſofort ver⸗ 
langt. Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 

Mat ein ordentliches 


Mädchen für alles 


zum 15. April. 
Frau Oberleutnant Lange, 
Mellienſtr. 79, part. 


= Suche 


lehrlinge, 


geſucht 


ſſich melden 


von jofort und ſpäter Buffet 
frl., Kaſſirerinnen, Verkäufe⸗ 
rinnen für Konditoreien, Stützen und 
Verkäuferinnenf. Kantinen „Wirthinnen, 
Kochmamſells, Kinderfräulein und 
Stubenmädch., Köchin, Gärtner, Kellner⸗ 
Hausdiener und Kutſcher 
bei hohem Gehalt. 

St. Lewandowski, Agent, 
Heiligegeiſtſtraße 17. 


Tüchtige Mädchen 


mit guten Zeugniſſen empfiehlt 


Miethskomptoir Katarzynska, 
Neuſtädt. Markt 18, I. 


Kindermädchen, 


ſauber und auſtändig, für den Bore 


mittag geſucht 
Friedrich. 6, III, rechts. 


1 ordentliches Sindermibiden 


vom 15. April 1901 geſucht. 
Seglerſtraße 12, im Laden. 


Ein ſauberes 


Kindermädchen 
Schloßſtraße 14, I. 
Eine ſanbere, auſtändige 


Bedienungsfr au 
oder Mädchen für den Tag von früh 
6½ bis nachmittags 6 Uhr geſucht. 

Friedrichſtr. 2, 1 Tr. 
ins tüchtige Aufwartefrau für yu für die 

Vormittage gef Meldungen 

Eine ſanbere Aufſuärkerin ET 
Katharinenſtr. 3, IL 
Mufiviirtevin vom 1.4, bei hohem 


Lohn geſucht. Gerechteſtr. 30, 1, r. 


Hauptpertreter 


ſucht an allen Orten bei gutem Ver⸗ 


dieuſt Krankenkaſſe für ganz Deutſch⸗ 
land „Thuringia“, Eiſenach. 


Erfahrener Landwirt) 


möchte einer Wiltwe die Landwirth⸗ 
ſchaft unentgeltlich führen. Gefl. An⸗ 
erbieten unter H. K. 63 poſtlagernd 
Schillno erbeten. 


Malergehilfen 


ſtellt ein M. Knopf, 
Malermeiſter, Strobandſtr. 4. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung für ein hieſiges 
Komptoir geſucht. Anerbieten unter 
2. 6009 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


2 Malerlehrlinge 


können ſofort eintreten bei 
. Biernacki, 
Neuſtädt. Markt 17, 1 Tr. 


Einen Lehrling 


ſucht Paul Seibicke, Bäckermſtr., 
Baderſtr. 22 


Malerlehrlinge 


können eintreten bei 
Otto Zakszewski, Gerberſtr. 


Malerlehrlinge, 


mit Koſt oder Koſtgeld, ſtellt ein 
&. Jacobi. 


Ein Lehrling 


kaun ſofort oder gleich nach Oſtern 


eintreten bei Freder, Tiſchlermeiſter, 


Mocker, Lindenſtraße 20. 


2 Lehrlinge 


verlangt A. Wittmann. Schloſſermſtr. 
Heiligegeiſtſtr. 7/9. 


Lehrlinge 
zur Tiſchlerei können ſich melden bei 
Koerner. 


Laufbürſchen 


ſucht Reſtaurant Kunterſteiner. 


Eine Reſtauration 


in beſter Lage Thorns von gleich zu 
verpachten. Zur Uebernahme ſind 
erforderlich ca. 1500 Mk. Zu erfr. 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Mein Grundſtück 


Gerechteſtraßſe Nr. 8 verkaufe ſo⸗ 
fort bei nur 2300 Mk. Anz., da ich 
nicht am Orte wohne. Gefl. Meld. 
erb. u. W. B. an die Geſchäftsſt. d. Z. 


Schönes Geschäftshaus 


am Markt, m. herrſchaftl. Wohnung, 
großem Laden und vorzüglichen Keller⸗ 
räumen, Hof 2c., fofort zu verkaufen. 
Adr. ernſtl. Käufer erbeten unter 500 
an die r d. Ztg. 

Ein Haus, in oe 
Geſchäftslage der Stadt, 
zu verkaufen. Adr. von 
i Selbſtkäufern u. K. B. a. d. 

— Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Geraldo Wohnhaus 


mit Garten, im Mittelpunkt der 
Bromberger Vorſtadt, fortzugsh. mit 
ger. Anzahlung zu verkaufen. Näh. 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Banſtellen 


ſind in Mocker, Garteuſtr., bei mäßiger 

Anzahlung aut verkaufen. Näheres 

bei Ww. Schütz, 
Bornſtraße Nr. 14. 


Ein gebrauchtes, Fal head iſt zu ver: 


noch gut erhalt. kaufen 
a epa 6,1 UN. MA art e A Cn A AN De 6, 1 Treppe. 


Eine gut ehende 
Gastwirthſchaft 
iſt krankheitshalber abzugeben. Aus⸗ 


kunft ertheilt Reichert, Thorn, 
Neuſtädter Markt Nr. 1 


Deraldmeiferttug 


ft vom 1. Mai 


ait deutſchen Pächter 
zu nerpachten. 


Meldungen an die 


Gutöverwaltung Sängerau 


bei Swierezynko, Kr. Thorn. 


6000 Mark 


auf neuerbautes herrſchaftliches Grunde 
ſtück zur zweiten ſicheren Stelle ge⸗ 
ſucht. Augebote unter B. D. an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 

Ein ſechsjähriger, de 
"IE ſchwarz-braun. NW 


Wallach, 


gut geritten und ges 
fahren, vollſtändig 
ſtraßen⸗ und truppenfromm, 


ift mit 
elegantem Selbſtfahrer, gutem Ge⸗ 
{dive preiswerth zu verkaufen, ev. 


auch ohne Wagen. 
Rittmeiſter Schöler, 
Schulſtraſßte 11. 


| ace 


verleiht NM. Palm’s 
Reitinſtitut. 


Eine junge, ſtarke, 
hochtragende 


Kuh 


ſteht zum Verkauf in der 
Förſterei Kuchnia, 
Poſt Ottlotſchin. 


Meerſchweinchen 


zu kaufen geſucht. Angebote unter 
W. N. an die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 


Zee 


a Truten, bronce u. 
1 Meschwarz, Hahn a 15, 
Henne à 8—10 Mk. 
„ Plymouth-Rocks- 
Beine Tee rasserein 7—10 
Mk, Thiere stammen von aus Eng- 
land bezogenem Zuchtmaterial ab. 
Grams-Schönsee bei Schöneich 
W./ Pr. Zuchtstation der Land- 

wirthschaftskammer. 


Gin gutes Damentad 


zu verkaufen Louis Wollenberg, 
Breiteſtraße. 


Gut erhaltenen Straßenrenner 
verkauft billig 
Otto Zakszewski, Gerberſtr. 13/15. 


Weichſelkahn, 


neu, über 6000 Zentuer Tragfähigkeit, 
billig zu haben. Wo, ſagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
2 Sommer⸗Paletots, 
Fracks, 
1 ſchwarzen Rock, 
Oberweite 80 bis 90 em, 
billig zu verkaufen. 
Araberſtraße 5, 2 Tr. 
1 Tombank, 1 Dezimalwaage, 
2 kleine Waagen, 2 Regale und 
verſchiedene andere Kleinigkeiten billig 
zu verkaufen. Jakobs⸗Vorſtadt 
Schlachthausſtraße Nr. 34. 
Faſt neuer Nußbaum⸗ 


Diplomat.⸗Schreibtiſch, 
zu verkaufen Hoheſtraße 9, III. 
Saft nene E ni oe zu 
verkaufen Hoheſtr. 7, pt » 


90 k Jeitungspapier abzue 
. geben Neuſt. Markt 14. 


Zur Saat empfiehlt: 


Erbſen, Gerſte, Hafer, Wicken, 
Seradella, ſowie ſämmtliche Ree: 
forten, M. Grochowski, 
Junkerſtraße. 
ff. Sauerkohl, 
Saure Gurken, 
5 Senfgurten, 
2. Pfeffergurken, 
E Kirſchen, Pflaumen, 
3 3 Preifielbeeren ꝛc. 
empfiehlt 
E SA. Rutkiewicz, 
Schuh macherſtr. 27. 


! Laden BE 


ſind pa 1. April 1901 zu verm. 
W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Möbl. Zimmer 
für 1 oder 2 Herren. Zu erfragen 
Gerberſtr. 13/15, 
Peder möbl. Zimmer vom 1. April 
oder ſpäter billig zu vermiethen 
Bäckerſtr. Nr. 11, i. 
Hauſe pt. 

y öbl. Zimmer an 1—2 Herren zu 
verm. Kloſterſtr. 18, 1. 
| Simmer zu vermiether 

Araberſtraße 14, II. 
möbl. Zimm. ev. Re 
zu vermiethen. Gerberſtr. 18, J. 


Druck und Verlag von C. 


Koerner'ſchen 


* 7 
Het: 
* 


Morgen, 
27. März, 8 Uhr: 


Artushot: 


| 


UNE 


(Davidsohn. — Braun. — Herbst.) 


Artushof. 


Donnerstag den 28. März Or.: 


II. Symphonie- Concert 


Kapelle des Infanterio-Regmis, 1. 1. Marwitz (8, 
unter Leitung ate Stabshoboisten Stork 


Eintritt 1,25 Mk. 


Anfang 8 Uhr. 


komm.) Nr. 61 
Stehplatz 0,75 Mk. 


Programm: 


1. Fest-Ouverture . 
2. Symphonie Nr. 7 


. . . 


Lassen. 
L. v. Beethoven. 


* 
. . 


(Dem Reichsgrafen Moritz v. Fries gewidmet.) 


a) Poco sostenuto. 
b) Allegretto. 
e) Presto. 
d) Allegro con brio. 
3. Vorspiel und Szenen des 1. 
dem musikalischen Drama 
küre“ 


Vivace. 


Aktes aus 
„Die Wal- 
R. Wagner. 


(Erster Abend des Bihnenfestspiels , Der Nibelungenring“) 


Vorspiel zum 1. Akt. 


(Sturm.) 


1. Szene (Minne-Zauber). 
2. Szene (Nach Siegmunds Erzählung.) 
3. Szene (Siegmund allein. Schwert-Thema). 


4. „Die Mühle“ a. „Die schöne Müllerin“ 


5. Capricco-Italien 


J. Raff. 
Tschaikowsky. 


AAAAAKAAAAAIAAAAAAAAAA 


44 


<q vom 
<< übernehmen werde. 


4 


q Gäſte reell zu bedienen. 


4441 


251 


I 


die . dem ee nicht angehört 


der b 
Aufſchlag 
0 


i 


Umſatzes 


Ge 
‘Beelatage nöthig. 


euſter überall hin franko, 


Vorläufige Anzeige. 


Dem hochverehrten Publikum 155 ergebene Anzeige, da 
1. April d. Js. ab das Lotal W 


& Wiener Café y 


Das Geſchäft wird von mir in derſelben Weiſe weiter betrieben, 
wie bisher, und wird es mein eifriges Beſtreben ſein, durch Verab: 
folgung von nur guten Speifen und Getränken ze. die 


Wilhelm Klemp. > 
AAAA AA AA A AA AHA AA AA AA AA 


kauft man im Erſten Oſtdeutſchen Tapeten: 
Verſandhaus von Gustar Schleising, Brom- 
berg, Tapeten in derſelben Qualität um 
die Hälfte billigen, als in anderen Tapeten⸗ 
Geſchäften ein 


pie ai infol 


Herren Länder mit ganz geringem Nußen 
arbeiten muß. 


die Firma im Beſitze eigener Wal 
Zeichner beimäftiat > zen iſt und 


die Firma infolge beſonders großer Ab⸗ 
ſchlüſſe mit den erſten Fabriken ſchon an 
und für ſich um 25% billiger einkauft, als 
andere Tapeten⸗Geſchäfte. 


Für 1 ſchön gelungene Deſſins 
: 2 goldene Medaillen! 
ründet 1808, en Adreſſe Schleising, Bromberg. 


> 
> 


ich 


AM 


> 


Hochachtungsvoll 


zu verkaufen. — 


e ihres Millionen⸗Rollen⸗ 


und i ihres Verſandes nach allen 


doch ijt Angabe der gewünſch! en 


Augusta-Bazar 


Schützenhaus.) 
Vorhanden find noch: Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Stoffe, 
Seidenſtoffe, Waſchbluſen, Koſtüme und Beſätze. 
orſets, nur noch theure Preislagen, jetzt für de Hälfte des Preiſes. 
Ladeneinrichtung und Utenfilien find zu verkaufen. 


5 


Aufrichtiger Dank! 


Seit langer Zeit wurde meine Frau 
von einem hochgradigen nervöſen Leiden 
entſetzlich geplagt. Athembeeugung, 
Anofigefüßt, furchtbares Herzklopfen, 

Magen⸗ und Verdauungsſchwäche, 
Schwere und Stechen im ganzen Kör⸗ 
| per, namentlich in den Armen, Zittern 
Flimmern vor den Augen, Appetit⸗ 
ſoſigkeit, fortwährende Unruhe und 
Aufregung, Schlafloſigkeit, ſodaß ſie 
ihrer häuslichen Thätigkeit kaum mehr 
vorſtehen konnte. Vergebens hatte ich 
Hilfe geſucht. Da wurde ich auf die 
vielen Dankſagungen, welche Herrn A. 
Pfister in Dresden, Oſtraallee 7, 
zu theil werden, aufmerkſam, wandte 
mich ſofort briefl. an genannten Herrn 
und wurde durch deſſen Linfache 
ſchriftliche Behandlung meine Frau in 
kürzeſter Zeit von ihrem Leiden völlig 
befreit. Ich ſage Herrn Pfiſter auf 
dieſem Wege meinen beſten Dank. 
Ludwig Matheus, Mühlenbeſitzer 
in Monczen per Neuendorf, Kreis 
Lyck Oſtpr. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


9 Bimmer und allems Zubehör, zu 
vermiethen. F. Wegner, 
Brombergerſtraße 62. 


Dombrowski in Thorn. 


ſchwarze und 


Asthia- 
Bronebiol- ligarretten 


gel, geſch. Nr. 43 751. Präparat nach 

Dr. Abbot. Erhältlich in vier 

Miſchungen 4 X 20, 50 und 100 
tit 


Preis per 10 Stück 50, 75 Pf., 1,00 
und 1,50 Mark. 


General-Depöt für Thorn: 
Königl. Apotheke 
A, Pardon, Thorn. 


Bronchiol - Gesellschaft 


m. b. H. 
Berlin NW. 7. 
) Beſtaudtheile: Blätter der 
Tabakspflanze, Cannabis indica, 


Datura stramonium, Auisöl, Salpeter. 


e 
Zimmer mit Kabinet 
und Burſchengelaß zu Anfang April 
geſucht. Angebote mit Preisangabe g 
unter G. M. an die Geſchäftsſt. d. la: 
Wohnung, beit. aus Stube u. Al⸗ 
koven, h. Küche u. Zubehör, nach 


vorn, fofort zu vermiethen. 
Gerberſtr. Nr. 21, III Tr. 


’ 


ei Tauſend Mark Strafe feinen Mit⸗ 
gliedern vorſchreibt, wenigſtens mit 100% 


MM 


p | 1.00 


3 Fi : 
Mk., \ 


in der Ducati 
Walter al 


Deutscher Sprachverein, 


Freitag den 29. März er., 


abends 8 ¼ Uhr, 


im Artushofe, im großen Zimmer 


des Zwiſchengeſchoſſes: 
1. Vortrag: Die Vornamenwahl 
unter dem Eiufluſſe der Kulturent⸗ 
wickelung und der Mode. 
Geſelliges Zuſammenſein. 
Gäſte ſind willkommen. 


Verein für Geſundheitspflege 
und Nnturbeilkunde, b 


Die geſchäftliche 


Jabres-Versammlang. 


it verlegt auf 
Dienſtag den 26. März er. 
8 Uhr 
im kleinen Schügen tan gſaale. 


2. G 


abends 8 


Tagesordnun 
Jahresbericht, Kaſſenbericht, Vorſtands⸗ 
wahl, freie Beſprechung. 


Ventitzenhans- Theater 


Thorn. 


Sonnabend den 30. März 1901: 
Auf vielſeitigen Wunſch 


nochmaliges Gaſtſpiel des 


Ibſen⸗Theaters. 
Heurik Ibſens Meiſterwerk: 


Gespenster. 


Sonntag den 31, März 1901: 
Unwiderruflich 


letztes Gastspiel: 


Nora. 


Billets à Mk. 3,00, 2,00 und 

bei Herrn Walter Lambeck. 

yu” Anfang 8 Uhr. mg 
Die — 


Da vielfach. die Deiunng verbreitet, 
daß ich mein Geſchüft aufgegeben 
abe, theile ich meinen werthen 
unden ſehr ergebenſt mit, daß ta 
meine 


Sniflenpuerei 


Wasserletüngsanlagen- 
Geschäft 


Neuſtädt. Markt 18 


nach wie vor weiterführe. 


Beſtellungen 


auf alle in mein ug ſchlagende 
Arbeiten werden ſowohl in meiner 
Werkſtatt, wie auch in meiner Woh⸗ 
nung Friedrichſtraße 6 entgegen- 
genommen. 


Bekannt gute Ausführung 
zu ſoliden Preiſen. 
Hochachtungsvoll 


R. Schultz. 


Die Kehßelbühn 


iſt noch für einige Abende zu beſetzen. 


Waldhäuschen. h 


——_ —— 
Den geehrten Herrſchaften erlaubt 
ſich ergebenſt als 


Klavierlehrerin 


zu empfehlen 
Frau Hedwig Hey, 
Gerechteſtraße 9. 
Verſetzungshalber 
iſt die Wohnung des Prov.⸗Amits⸗ 


Aſſiſtenten Herrn Hiel, beſtehend aus 
4 Zimmern, 1 Stube mit Balkon, 


Karten a 3 Hk., 


Küche und allem Zubehör vom 1. April 


1901 ab zu vermiethen. 
A. Pirsch, A r Nr. 3 
Thor 
öbl. Wohnung oh ant ohne 
9 Burſchengelaß vom 1. Sm 
vermiethen. Gerftenftvafe 10. 
Mb. Zimmer zu vermiethen 


Schillerſtraße 4, II. 


Won 50 Thlr. z. 1./4. 3 v. 


Curth’s Gärtnerei a. Glacis. 


Guter Kamerad. 


Brief poſtlagernd abgegeben. 


„el Joan. 


R. R. find mir am 18. d 
4 dem Schwenk jen Sigan ie 
an der Ring - Chanfjee von meine 
Wagen geſtohlen worden. Wer 
mir zu den Schaufeln wiederverhilft, 


erhält eine Belohnung. R. Röder 


Hierzu = Tr ir er 


e 


RE 


Beilage zu Nr. 72 der „Thorner Preſſt“ 


Dienſtag den 26. März 1901. 


——— 


fand geſtern hier unter dem Vorſitz des Regie⸗ 


. f ichkeit i i A ifall.) fall war unſere Stadt vollſtändig vom Verkehr zorſi 
ee Landtag. Mon. Nach te Der Nery Fründe ont klo N onehhlofen, da auch der na e Cum Rott. gn bee te E sinh andere tee 
j i i f r. Ei angen Tag hat Culn , A irger y . ‘4 
5 a de e de n e e uaa cr kee Poſtiachen eidalten. Gegenwärtig wird be⸗ treter der Städte Köslin, Kolberg, Stolp, Lauen⸗ 


56. Sitzung vom 23. Mürz, 11 Uhr. ähnlich bezeichnet hat. Wenn ſich nun nach den 
Am Miniſtertiſch: Freiherr Son Rbeinbaben. Ausführungen des Herrn Abg. Krauſe der 
Vor Eintritt in die Tagesordnung macht Brá- Vergleich nicht auf das Subjekt bezogen hat. 
ident v. Kröcher folgende Mittheilung: Das ſondern nur auf die Verletzung, fo iſt das aller- 
Präſidium hat geſtern die Ehre gehabt, von dem dings eine Milderung, von der ich geru Keuntniß 
Kaſſer empfangen zu werden, um demſelben die nehme. (Lachen.) Nach den Mittheilungen der 
Gefühle des Hanſes aus Anlaß ſeiner Verwundung Preſſe und des Wolff ſchen Telegraphenbureaus 
auszuſprechen. Se. Majeſtät hat geruht, mir den aber mußte ich zu der Annahme kommen. daß die 
Auftrag zu ertheilen, feine Freude dem Haufe aus- beiden Attentate miteinander in Verbindung ge⸗ 
aufbrechen darüber, daß das Haus den Wunſch ge- bracht werden follten Was die Aeußerung Or. 
äußert habe, dieſe Kundgebung zu machen. Daun] Mafeſtät des Kaiſers betrifft, jo handelt es tic) 
fügte Seine Majeſtät meiner Anſprache etwa hin⸗ in der That um eine Regierungshandlung. 
zu: Se. Majeſtät fei durch den Vorfall in Bremen (Widerſpruch) Wenn derartige. Neuerungen 
darum fo ſchmerzlich berührt, weil fie die Ueber⸗ materiell politiſche Direktiven N ai 
zeugung gewonnen habe, daß feit dem Tode des Brafidert v. Kró er: Herr iht einer ritt 
hochſeligen Kaiſers Wilhelm bis jetzt die Achtung] bitte, die Worte Sr. ee ee ner ort⸗ 
vor den Autoritäten im Volke abgenommen habe, zu unterziehen. (Leh. Veif) Abg. Richter (forte 
namentlich in der Jugend. Seine Majeſtät fügte fahrend): Daraus ſehen Sie ſchon, in welche jchiefe 
daun etwa hinzu: Wir alle, alle Stände ohne Lage wir kommen. (Lachen.) In welche Lage kommt 
Ausnahme, dürfen uns von der Mitſchuld wicht] ein Miniſter, wenn hier ſolche Aenßerungen im kaufe erzielten Einnahmen von ca; 180 ARE. an 
freiſprechen, daß wir nicht genung dafür gethan] Parlament mitgetheilt werden, auf deren Mit⸗ verkaufe erzielten Einnahmen vou ca. 5 
haben, daß die Autoritäten nicht leiden, wie es gee theilung er keine Einwirkung gehabt hat. Wenn ſich genommen und verſchwand darauf, währen 
schehen iit. Ich habe das Zutrauen zu dem Hanfe uns Se. Majeſtät früher etwas mittheilen wollte, | die Zuhörer in dem für das Konzert vorbereiteten 
der Abgeordneten und zu allen Parteien, die ihm ſo geſchah es in der Form der Botſchaft, Jch faſino Saale vergeblich warteten. Dem „upn 
angehören, daß alle Parteien nach ihren Kräften gehöre 30 Jahre dem Parlament au. (Suruf:|fario” foll man auf der Spur fein. Der Pianist 
dahin wirken möchten, daß die Achtung vor den 5 bene ja uid au ag A aa an fol übrigens gegenwärtig in Italien 
ita ieder St ; : i Fragen beurtheilen zu können. Wi i e. E t le : 
within ware m ba er baun 115 die jedenfalls verpflichtet, gegen dieſe Neuerung im Danzig, 20. März. (Die i are) 
Gnade, ſich nach dem geſtern erkrankten erſten Verkehr mit dem Landtage eutſchieden Einſpruch erhielt den Auftrag zum Umbau der beiden Küſten⸗ 
, , ͤ fen mul. See weiteren 
; ine Shel fit Sos ; ; Bane ruf „Leider“ habe ich zunächſt nicht glei er⸗1. L b. 4 . E 
ort eae pea en OAL e tod ſtanden. Ich halte dieſen Zwiſcheuruf fiir, jo erfolgt demnächſt die Stapellegung eines nenne 
Vp.) (zur Geſchäftsordnung): Bisher iſt es weder unfreundlich, daß ich dagegen eingeſchritten wäre. kleinen Krenzers. 


burg, Nenftettin und Belgrad und der Direktor 
des Schiller⸗Theaters in Berlin, Rafael Löwenfeld, 
theilnahmen. In dem neuen Theaterbunde ſollen 
hanptſächlich klaſſiſche Werke zu geringen Cine 
trittspreiſen aufgeführt werden. Dieſe Städte 
ſollen zur erſten Einrichtung ohne Rückgewähr⸗ 
Verpflichtung 30—36000 Mk. aufbringen. Die 
Geſchäftsangelegenheiten ſoll ein aus 9 Vertretern 
beſtehender Ausſchuß, aus allen 6 Städten zu⸗ 
ſammengeſetzt, erledigen. Die geſtern anweſenden 
Vertreter erklärten einſtimmig, in ihren Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlungen auf Genehmigung 
dieſes Plaues bezw. Bewilligung der erforder⸗ 
lichen Mittel hinwirken zu wollen. 
Lokalnachrichten. 
Zur Erinnerung. Am 26. März 1789 wurde zu 
Leina im Gothaiſchen der Dichter Wilhelm 
Hey geboren. 1827 wurde er nach Gotha als 
Hofprediger berufen und ſtarb am 29. Mai 1854 
als Superintendent in Ichtershauſen. Heys 
dichteriſche „Erzählungen aus dem Leben Fein“ 
haben wenig Werth, deſto mehr aber ſeine Fabeln. 
Sie find Augenblicksbilder aus des Kindes Um⸗ 
gebung, vor allem aus dem Leben derjenigen 
Tiere, mit denen das Kind innigen Umgaug pflegt. 
Weil ſie der Dichter ſelbſt mit Kindesaugen ge⸗ 
ſchaut hat, fo haben fie bei dem Kinde Jutereſſe 
gefunden und in Fat allen Kinderſtuben find Heys 
Fabeln, mit den vorzüglichen Speckterſchen Bildern 
geſchmückt, zu finden. 


reits an der Wiedererrichtung der fliegenden Fähre 
gearbeitet. : 5 ES 
Aus dem Kreiſe Schwetz, 21. März. (Selbſt⸗ 
mord.) Der in Schirotzken angeſtellte Brief⸗ 
träger S., ein ſehr dienſteifriger und ſtets 
nüchterner Beamter, hatte heute früh feine 
Wohnung verlaſſen. Da er zum Dienftantritt 
nicht zurückkehrte, wurden Nachforſchungen nach 
ihm angeſtellt. Nachmittags faud man ihn mit 
durchſchnittenem Halſe auf dem Felde als Leiche 
vor. Nur Geiſtesgeſtörtheit kann die Urſache der 
That ſein, da S. in ſehr geregelten Verhältniſſen 


lebte. 

Elbing, 22. März. (Einem recht dreiſten 
Schwindel) iſt anſcheinend das hieſige muſik⸗ 
liebende Publikum zum Opfer gefallen. Durch 
einen Impreſario, der fic) Rother naunte, war 
für geſtern Abend ein d' Albert⸗Konzert im Kaſino 
vorbereitet. Der Impreſario hatte die im Vor⸗ 


A f 8 = „Das Haus tritt uunmehr in die Tagesordnung Danzig, 24. März. (Vom Zuge überfahren.) JOE bi 

Leue daß Aenne ungen, Die Ge Maſeſtat ge. ein Die Gejegentwiirfe ae e en eee Bade: r e bor Adele Ale i Gerſona lien) Dur Richtskandidat Wild 
+ DO * » DIE ese. Tee in Si hahnhofe in Zo y a VEL POUR ELEN) Hur ube 

than hat beim Empfang des Bráftdiuma ohne Au- meindnng von Gaaden in Kiel und von Edeich, vod Denn einfahrenden Vorortzuge 444 (Danzig: | Eruft aus Berlin ift zum Referendar ernannt und 


Eppenhanjen und Delſtron in Hagen in Weſt⸗ 
falen werden in exfter und zweiter Leſung debatte⸗ 
los genehmigt. Es folgte die erſte Leſung des 
Geſetzentwurfs betreffend das Oberpräſidium Ber⸗ 
lin. Miniſter Frhr. v. Rheinbaben empfiehlt 
die Vorlage zur Annahme. Es fei eine Beſchrän⸗ 
kung der Selbſtverwaltung nirgend beabſichtigt. 
Die vorgeschlagenen Aendernugen ſeien durch die 
Entwickelung der betreffenden Ortſchaften nöthig 
geworden. Abg. Krüger⸗ Bromberg (freiſ. Vp.) 
verlangt ganze Arbeit. Die Vorlage würde viel⸗ 
leicht für eine Reihe von Jahren ausreichen, daun 
aber eine neue Vorlage nöthig machen: da ſei es 
doch beſſer, ſofort an die Schaffung einer neuen 
Provinz Berlin zu gehen. Abg. Graf Beruſtorff 
(fveitonf.) findet die Intereſſen der Provinz 
Brandenburg in der Vorlage nicht genügend be: 
rückſichtigt. Abg. Dr. Irmer (fonj.) erklärt im 
Prinzip die vorgeſchlagene Neuordnung für noth⸗ 
wendig, hat aber Bedenken gegen die Bildung des 
Bezirksausſchuſſes ſowie bezüglich der Schulver⸗ 
waltung. Abg. v. Soviguh Btr.) erkennt mit 


weſenheit des verantwortlichen Miniſters, im 
Hauſe zur Kenntniß gebracht werden. Denn uur 
dann, wenn ein Miniſter die Verautwortung über⸗ 
nimmt, haben ſolche Aeußerungen für uns Be⸗ 
deutung und können von uns einer Kritik unter⸗ 
worfen werden. Ich proteſtire gegen dieſen Vor⸗ 
gang. Nach dem offiziellen Berichte des Wolff⸗ 
ſchen Telegraphen⸗Bureaus hat der Herr Präſident 
en Unfall des Burſchen in Bremen mit den ber 
biecheriſchen Anjchlänen des Jahres 1878 in Ver⸗ 
dung gebracht. Ich ſtelle felt, daß eine ſolche 
matara des Vorfalls in Bremen hier im Hauſe 
Koteht nicht vertreten worden ¡fe Präſident ». 
durch BRE ch habe, was, nad meiner was 
„den : 2. Marz, 1 r —. 
pjepioftena 208 De ie geboten gehalten PS bei 
Wilreecemeubeit auch des bachjeligen Faiter 
da ems I. gedacht, (Lebbhaite Zuſtimmung) un 
tu e e 
en Attentaten zu Prechen, da n 
auch ein Ungrift anf Se. Majeſtät ſtattgefunden 
dat, Ich habe aber keinen Vergleich zwiſchen dem 
ttentat von 1878 und dem jetzigen Attentat ge⸗ 
zogen. Ich habe ausdrücklich geſagt — die Worte 
eee c dee age 
ä etzt ähnli Y . 
Sión. Richter: Na ja, ähnliches!) Ich denke, die 
nnläffigteit dieſer Aeußerung wird kaum beſtritten 
Jeden können. (Sehr richtig! rechts und im 
Die tum), wenigſtens läß a eng um 
ARE 2 Preite. Was nul den delten Punt 
beteorte ſtreiten. Was nun den zweiten Bun 
iu daß kein verantwortlicher Miniſter hier 
ich mig, ich doch die Mittheilung mache, fo habe 
ligt, sd nach meiner Auſicht nicht nur für berech⸗ 
hafte aer ſogar für verpflichtet gehalten (leb⸗ 


der uitheiten (Beifall), und ich bin überzeugt, auch 


Gedächtni 5 á 977 
attire bone anerkeunen, daß ich nch * 7 


Zoppot) überfahren und auf der Stelle getödtet.[ dem Amtsgericht in Zoppot zur Beſchäftigung 
Der Verunglückte ſtand im 50. Lebensjahre, war überwieſen. Am Schullehrerſeminar zu Berent 
verheirathet und hinterläßt eine Fran und 6ſiſt der Rektor Hohmann zu Wormditt als ordent⸗ 
Kinder im Alter von 2, bis zu 20 Jahren; er iſt licher Semingrlehrer angeſtellt worden. 2 
anscheinend dem Gleiſe zu nahe gekommen und] — (Beftätigung.) Der nach Danzig gewählte 
von der Maſchine des Zuges erfaßt worden. Lehrer Saſſe aus Morde: wax feiner Zeit nicht 

Putzig, 21. März. (Eine männliche Leiche) | beftätigt worden, da die königl. Regierung bei dem 
wurde vorgeſtern am Strande von Mechlinken ge⸗ herrſchenden Lehrermangel die frei werdende 
funden. Aus dem vorgefundenen Paß und Geld⸗ Stelle nicht beſetzen konnte. Der Danziger Ma⸗ 
vorrath iſt zu Schließen, daß der Verunglückte giſtrat hat ſich jedoch dabei nicht beruhigt und 
ruſſiſcher Herkunft iſt. iſt an zuſtändiger Stelle für die Bestätigung ein⸗ 

Bartenſtein, 22. März. (Wieder ein eingehendes | getreten, die nunmehr auch erfolgt ijt. Lehrer ©. 
Juduſtrie⸗Etabliſſement.) Die Aktien-Gerellichaft | hat die Anweisung erhalten, feine uene Stelle zum 
der hieſigen Zentral⸗FJahrradwerke löſt ſich zum 1. 1. April d. Is. anzutreten. Der Fall hat viel von 
April d. Is auf; die Fabrik geht ein; ſämmtliche] fich reden gemacht, da man in der Nichtbeſtätigung 
Handwerker und Arbeiter find zu dieſem Zeitpunkt] aus dem angegebenen Grunde eine Beſchränkung 
entlaſſen. % der Freizügigkeit der Lehrer erblickte. 

Eydtkuhnen, 22. März. (Der Verkehr von und — (Einſegnung.) Am geſtrigen Sountag 
nach Rußland) in lebendem Geflügel und Thieren fequete Herr Superintendent Waubke in der neu⸗ 
iſt im Vorjahre ein bedeutender geweſen. Der; ſtädtiſchen Kirche etwa 70 Konfirmanden Der neue 
Hühnerverkehr nimmt, nachdem der Gänſeverkehr]ſtädtiſchen Gemeinde ein. Der weihevollen Predigt 
ſeinen Freunden gleichfalls die Nothwendigkeit[ Ende Dezember ziemlich nachgelaſſen, dann ſeinen hatte derſelbe das Wort 1. Cor. 15, 58 zu Grunde 
der Vorlage voll au. Krügers Vorſchläge ſeien Anfang und dauert bis zum Monat Mai, auch bis gelegt: „Darum, meine Brüder, ſeid felt, unbe⸗ 
für eine fernere Zukunft berechnet; man folle fich | Juni. Sodann beginnt die Gänſezeit, die ſich his] weglich, und nehmet immer zu in dem Werke des 
auf das Nothwendige beſchräuken. Abg. Richter] Dezember ausdehnt. Schon im Mai treffen hier] Herrn, fintemal ihr wiſſet, daß eine Arbeit nicht 
(freiſ. Vp.) erblickt in der Vorlage nur Flickwerk, die Großhändler ein, die nach Rußland zum An⸗ vergeblich iſt in dem Herrn.“ — Desgleichen fand 
das immer neues Flickwerk nach ſich ziehen werde. kauf von Gänſen fahren. Im vergangenen Jahre in der altſtädtiſchen Kirche die Einſegnung der 
Die bisher hervorgetretenen Uebelſtäude hätten] hatte ſich unter den Händlern ein Ring gebildet, | Konfiemanden durch Herrn Pfarrer Jakobi ſtatt. 
ihren Grund in der Sache ſelbſt, nicht in der Or⸗ der beim Einkauf übereinſtimmte. Der Ring wird! — (Kleinbahn Culmſee⸗Melno.) Am 
ganifation der Verwaltung und namentlich nicht} ſich wohl auch in dieſes Jahr übertragen. Die 2. März findet im Rathhauſe zu Culmſee eine 
Sitzung des Auſſichtsraths ſtatt, in welcher über 
die jetzige Lage des Baues, Prüfung des Schienen⸗ 
materials, Ausführung der Oberbaubettung, Ans 
lage einer Rilben⸗ und Viehverladungswage in 
Falkenſtein und Herſtellung der Aktien Bericht er⸗ 
ſtattet bezw Beſchluß gefaßt werden foll. 

— (Firchenkollekten.) Das königliche Kon⸗ 
ſiſtorium der Provinz Weſtpreußen hat genehmigt, 
daß am Valmſonntag bezw. am 1. Ofterfeiertage 
zum Beſten des Weſtpreußiſchen Provinzialver⸗ 
eins für innere Miſſion und des Diakoniſſen⸗ 
E i Mutterhauſes in Danzig und am Sonntag, den 
Inowrazlaw, 20. März. (Zwangsverſteigerung.)] 21. April er. zum Beſten der Berliner Stadt- 
Das Grundstück der Firma Petzold u. Ko., Ma⸗ miſſion Kirchenkollekten veranſtaltet werden. 
ſchinenfabriken und Eiſengießereien, die infolge des — (Ein Kurſus für innere Miſſion) 
Zuſammenbruchs der Deutſchen Grundſchuldbank findet vom 15. bis 23. April in Danzig ſtatt. An 
in Zahlungſchwierigkeiten gerathen ſind, wird zum demſelben ſollen 12 jüngere im Pfarramie ſtehende 
gerichtlichen Zwangsverkauf geſtellt. Die Ge- Geiſtliche und 4 Verwaltungsbeamte (Landräthe 
rüchte, daß das Unternehmen in den Beſitz von bezw. höhere Regierungsbeamte) theilnehmen. 
Krupp übergehen folle, ſcheinen ſich alſo nicht zu, — (Deutider Anwaltstag in Danzig.) 
beſtätigen. Zum erſten Male wird in dieſem Jahre der 

Bromberg, 21. März. (Brand.) In bergan Deutſche Anwaltstag in einer Stadt der Oſtpro⸗ 
gener Nacht iſt die Peterſon'ſche Dampfmahlmfſhle] vinzen abgehalten werden, da als Kongreßort filr 
im Vorort Schleuſengu (Wilhelmsthal) abge- den in der erſten Hälfte des September abzuhal⸗ 
braunt. Der Schaden iſt bedeutend. tenden 15. Deutſchen Anwaltstag Danzig erwählt 

Bromberg, 21. März. (Geſtohlen) wurde einem | tt. Für eine gaſtliche Aufnahme deſſelben und für 
in einem hieſigen Hotel wohnenden Reiſenden] die mehrtägigen Verhandlungen find die erſten 
aus dem Zimmer ein Tauſendmarkſchein. Als] Vorbereitungen in Danzig bereits im Gange. 
Dieb wurde ein in demſelben Hotel wohnender]. — (Lehrerpereine) In Weſtpreußen haben 
Breslauer Geſchäftsreiſender ermittelt. Der ſich zwei nene Lehrervereine gebildet, nämlich in 


Sr. ü 
dem Hauſe n en Beifall.) Ich 
habe verſucht, das zu thin, um hoffe, das 
es mir gelungen iff, die Auſprache richtig 
darzuſtellen. (Lebhafter Beifall.) Vizepräſi⸗ 
deut Dr. Krauſe (nationalliberal): Ich kann 
es dem Herrn Präſidenten als einziger Zeuge 
der Unterredung nur beſtätigen, daß er in keiner 


Dienſtag 12 Uhr: Kleine Vorlagen, : 
— Schluß 3%, Uhr. gen, Poſitionen. 


Provingialnadridten. 

„I. Culinfee, 23. März. (Cine Gratifikation) Der 
ſtädtiſche Sprigenmeifter Schloſſermeiſter Paul 
Hinz hat für hervorragende Thätigkeit bei Dämpfung 
des am 10. d. Mts. in Culmſee ſtattgehabten 
Brandes von der Aachener Münchener Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft durch die Agentur Culmſee 
eine Gratifikation von 65 Mark erhalten. 

Culm, 20. März. (Ueber 10 000 Einwohner.) 
Nach der von dem königlichen Statiſtiſchen Bureau 
veröffentlichten Ueberſicht ſind durch die Volks⸗ 
zählung vom 1. Dezember 1900 in der Stadt Culm 
11080 Bewohner (worunter uur etwa 656 Mili: 
tärperſonen) ermittelt worden. Für die Stadt 
Culm treten nunmehr diejenigen geſetzlichen Be⸗ 


gegen den hochſeligen Kaiſer und dem jetzigen 
ttentat gezogen hat. Die Parallele Ba ſich 
er Die . Nun kaun man ja vere 
75 ener Meinung fein, ob derlei Mittheilungen 
si machen find. Ich bin aber doch der 
Deng, daß. wenn das Haus fein Bráfidinm 
lo ragt, Sr. Majeſtät die Gefühle über einen 
mäß en Vorfall auszuſprechen, es gang naturge⸗ 
Acanto, das wiederzugeben, was Se. Majeität 
Dauner tet hat. Bei einer ſolchen Mittheilung 
Dd pos ſich nicht um einen Akt der Staats⸗ 
Monarchen ſondern um eine Aeußerung des 


des Haufen die kennen zu lernen jedes Mitglied | ſtimmungen inkraft, welche für die Städte von junge Mann hatte den geſtohlenen Schein Stegers und Labe, Kreis Stuhm; beide haben ſich 
Abg uſes intereſſiren wird (Lebhafter Beifall.) mehr als 10000 Einwohnern Beſonderheiten, leinen ed de ae wo E 1 gt dem Weſtpreußiſchen VBrovinziol-Lebrerverein ane 


geſchloſſen. 7 8 

— (Der Verein deutſcher Katholiken) 
hält morgen eine Monatsverſammlung bei Herrn 
Nicolai ab. Auch die Familienangehirigen haben 
Zutritt. Auf der Tagesordnung ſteht qusſchließ⸗ 
lich Einübung von einftimmigen Geſängen zur 
Maiandacht. 

— (Witterungswechſel.) Der Sieg der 
Wilterungselemente neigt ſich wieder einmal dem 
pb zu, mildere Lüfte haben Thauwetter gee 

racht, das hoffentlich anhält und mit dem Reſt 
a 9 Herrſchaft, dem Schnee definitiv 
aufräumt. 


Schönwalde, 52. März. we Voranſchlag 
für 1901) iſt in Einnahme und Ausgabe auf 4000 
Mk. feſtgeſtellt, hiervon ſind 3785 Mk. als Um⸗ 
lage aufzubringen gleich 300 Proz. der Stagts⸗ 
und Realſteuern. Die Armenlaſten betrugen allein 
850 Mk. und die Kreisabgaben 1150 Mk. 

F Penſau, 24. März. (Der Lehrerverein der 
Thorner, Stadtniederumg und Umgegend) hielt 
geſtern im Oberkrug zu Penſau eine Sitzung ab. 
Zu derſelben waren leider nur wenig Mitglieder 
erſchienen, da die Wegeverhältniſſe ſehr ſchlechte 
ſind. Nachdem das Protokoll der vorigen Sitzung 
verleſen war, wurden die in der vorigen Sitzung 


allen rigen (Ztr.) ſtimmt dem Vorreduer in 
Stirum mieten zu. Abg. Graf Limburg⸗ 
(font): Auch mir giebt die Aeußerung 

Der Al Richter Anlaß zu einigen Bemerkungen. 
merxungen ichter hat in ſeinen einleitenden Be⸗ 
wortlicher aan! hingewieſen, daß ein verant⸗ und Kamlarken bei Kilometer⸗Stat. 6,5 entgleiſten 
ealeftät si iniſter bei den Aenßerungen Sr. infolge des großen Schueeſturmes, eine Majchine 
Rhalp cht zugegen geweſen wäre und daß und zwei beladene Güterwagen und mußte ein 


Durchſuchung geſchritten wurde, hervorholte. Er 
wurde verhaftet. 

Bromberg, 22. März. (Die Wohlthätigkeits⸗ 
borftellung,) die am Mittwoch Abend zum Beſten 
des in Bromberg zu errichtenden Lehrerinnenheims 
im hieſigen Stadttheater ſtattfand, hat einen 
Ertrag von etwa 5000 ME. ergeben. SE 

Landsberg a. W., 21. März. (Zurückwei⸗ 
jung der „Brotwucher“ = Hetzer.) In der Bere 
ſammlung des hieſigen Liberalen Vereins wurde 
von ſozialdemokratiſcher Seite angeregt, die von 
der Verſammlung angenommene Erklärung gegen 
die Getreidezölle auch den Stadtverordneten zum 
Beſchluß vorzulegen. Der Magiſtrat hat es jedoch 
a eee ſich mit dieſer politiſchen Angelegenheit 
zu befaſſen. a 

Schivelbein, 21. März. (Das Schloß Repzin,) 
welches früher dem Kammerherrn Baron von 
Puttkamer, daun dem Herrn von Brockhauſen 
und in letzter Zeit dem Erfinder der Gichtketten, 
Winter, B iſt für 46000 Mark an einen 
israelitiſchen Kaufmaun verkauft worden. Der 
neue Beſitzer hat das Schloß der fidifchen 
Gemeinde als Aſyl für verarmte Israeliten 
geſchenkt. 

Köslin, 22 März. (Wegen Gründung eines 
Städtebund ⸗Theaters) im Regierungsbezirk Köslin 


hauptſächlich inbezug auf die Zuſtändigkeitsver⸗ 
hältniſſe anordnen. 


» e 
gehandelt sn 2 


t 
u die y (Lebhafte Zuſtimmung.) Deshalb 
e ner 4 2 4 
gegen das Bern führungen des Abg. Richter Eingleiſung bewirkt war, fuhr der ganze Park 
geht herein. 5 rich des Präſidenten der Bee} Maſchinen und Wagen nach Kornatowo. Nachts 
jo mächt Ov, daß y eset Aus den Aeußerungen wurde von dort der erſte Zug mit 2 Maſchinen 
iit6le allen Vente eld reſch t en e Monarchen nach Culm wieder abgelaſſen. Auf dieſer Fahrt 
nachddenten uur Hauke e Sab ie bent pena 
Gitte er den Auftrag „unten, wenn er uns, geſandt und founten heute Morgen die Wagen 
cdi TD Sanfes sio dan erhalten hat, die wieder nach Kornatowo gebracht werden. Die Ein⸗ 
üb anibrerben, auch die 2 den Bremer Vorfall gleiſung der beiden Maschinen konnte erſt heute 
5 ringt. Das find do rt Sr. Majeſtät mittags beendet werden. Alsbald traf dann anch 
En ins Volk zu dringen Wings, die geeignet] der erſte Zug hier ein. Perſonen find nicht zu 
abel daß wir einen io mar 
en und daß das Hi n 


A 


neu aufgeſtellten Satzungen vom Vorftande und Schnittker. Er verfuchte ſodaun den Gemeinde Dafür eröffnete er ein regelrechtes 8 
den Mitgliedern unterſchrieben. Da der Bor» porſteher Obermeyer zu erschießen, traf aber jeine eee ne 15 Ba: er ee der außergewöhnlichen Länge von ſieben Zoll für 
eee A meat O eam 3 

r. tr „ ndten, die in ſeinem Bette ſchliefen. Sie wurden wirken. * 3 ETA AAA A PANAS er 
Erzieher“. Es folgte ein reger Gedantenanstanje | an Armen und Beinen verwundet. Der Mörder Wich der Seefinitigg ſſeinen a in te ara 
über die von dem Bühnendichter Otto Ernft wurde verhaftet. Polizei erklärte er auf Befragen, ſein Pater fel Amtliche Notivungen der Danzi 
(Schmidt) geſchriebenen o Die nächſte Sitzung] (Die Mordthat an dem Lammer⸗ der Graf von Walderſee, der Heerführer in China Vörſe ziger Produkten⸗ 
ſoll am 11. Mai abgehalten werden. Nachdem mu kus Gunkel) in Dresden, über die wir wire. Der Ungllickliche, der erſt 24 Jahre alt iſt vom Sonnabend den 23. Mürz 1901 
ud] einige ahbere —.— em wurden, ſchloß dn bac beciasteten, e in den Keelien wurde in eine Irrenanſtalt übergerührt. | Für Getreide, Hülfeufrüchte und Deljanten 

mm erer, die den Ermordeten näher kannten. ni (Weitere eb werden außer den noti : ! 

en Arbeiter uhren > Breitenthal war a ee Wa hay ae nn Dhectalfene eee ge en ere — 
am 19. d. Mis. mit dem Ansäſten von Bäumen offenbar Hufteriichen Weihes Wie dem „Lokale | Padun) me manche. Ir Mezzauabfal (Provinz Wei zufer an den Verkäufer bergiitet, . 
beſchäftigt. Hierbei fiel er vom Baume und erlitt] anz.“ von einer dem Verſtorbenen naheſtehenden Badua) wurde durch die Waſſer des Po großer eisen per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 
eine Gehirnerſchütterung. Er wurde in das Dia⸗ Seite verſichert wird, hat zwiſchen der Mörderin des Pacchialkone find eher Steigeng et e — 2725.70 Gr. — . 0 —— 


koniſſenhaus nach Thorn gebracht. und ihrem Opfer keinerlei nähere Beziehung be⸗ ST nn bei Pa⸗ inlä N 
1 Aus dem Kreiſe Thorn, 23. März. (Der 2 fanden. Dieſe habe ſchon ſeit längerer Beit dem F 2 Ro WB yn 714 
auſchlag) der Gemeinde Gurske fíte 1901 iſt in! Künſtler nachgeſtellt, ſodaß er im vergangenen (Von Straßenräubern über⸗ Er. Normalgewicht inlánd. grobkörnig 720 


Einnahme und Ausgabe auf 6260 Mk. feſtgeſtellt. Jahre Veranlaſſung nahm, die Kriminalpoli ändi i 
5 : = Sul. N a Tin zei inder bis 765 Gr. 125— 
a nh ip 5600 Mk., a auf Saul um Schutz zu bitten. Da die Veläftigungen fic Bei: ” — ö A @evive 1 55 Beige 

n 1300 Mk. und auf Kreisabgaben „aber uur auf Liebesanträge und anouyme Zu⸗ — rens auf over raße der große 668 Gr. 135 Mk * = 
entfallen, Zur Erhebung follen 230 Proz. Bus schriften beſchänkten, lehnte die Behörde jedes] Staatsanwalt Ritter Auguſto Maggiore, als[ Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inlä 
ſchläge für Einkommenſtener und 2. 1 1951 Eiuſchreiten ab. Der Verſtorbene war nach jeder} er ſich am ſpäten Abend nach ſeiner Wohnung 127—129 Mk . 
1 8 ee a 230 at 1 tag oe Ww eee ſeiner begeben wollte. Die Räuber griffen ihn in Fleeſaat per 100 Kilogr. weiß 120 Mr 

0 e E . y 1 jo tr er i 8 3 i ü rd 1 : 
Proz. Zuſchläge zu den Staats⸗ und Realftenern. | wurde. ragiſcher Weiſe entriſſen[der Nähe der Kavalleriekaſerne an und 1 N Weizen⸗ 3,92 ½—4.20 Mk., 
la 2 . 


Qu den Gemeindeabgaben ſind für die Schule 500 (Gin merkwürdiger Fall von Geiſtes⸗ zwangen ihn, das ganze Geld, das er bei : i 

Di Ba eri” fina eine | et D mi mn be Mao git | Gate,“ enc, worauf e Marken Eades si 

7 — — Ein Fremder aus Werthen bei Völklingen erſtieg[ noch die goldene Uhr aus der Weſten⸗ waſſer 8,92½ Mk. inet bez. R . 

— im Rohrbach⸗St. Jugbert das leer E u 4 yaa ie avers Sack ez. Rendement 
Mannigfaltiges. des Fleischers Bel, und fing an, Das Haus — 5 taſche riſſen. Von den Thätern fehlt jede M. A Neufahrwaſſer 7.00 


enen . | 
S alztg. rendorf im Kreiſe Witt⸗ decker, der im Auftrage handle. 0 er Be⸗ (Ein leidenſchaftli ; 5 35 u 

lage: Mittwoch Nacht zwiſchen 11 und 12 Uhr evs | figer des Hauſes wußte nichts pon einer derartigen König Eduard von rated Diese Beibenthant il — Sales bebanbtet, mag 3008 8 55 pe 5 m 
ſchoß der Schmied Schuſter durch ein Fenſter der] Beſtellung. Jeder Verſuch, den Mann da oben aber etwas koſtſpielig. Er zahlt durchſchnittlich ruhig Standard white lok 710. Better: 
Fiſcher'ſchen Wirthſchaft die Bauern Stiefken und von ſeinem Vorhaben abzuhalten, mißglückte. 17000 Mk. für 1000 Stück Zigarren. Sie werden in! ſchön. N r. 


Ich wohne jetzt 15 Stadler, Nanrerneiler, Die Kulıkäse - Fabrik : M d Uh eo 
tk 1 5 it ae ie = anzig 
Gerechtestrasse 19/20, H.}exstsitgeny zogen, Sustisenng | ¿RE nn Sedo: Sonics ae E ute 


‘ on Neu: und Umbauten. tid zu 25,00 A. 
Imdvis Wollenberg.  [DieCiemische Waschanstal | Hato, free 9. Vario Orninaie, 
AA ran aa garnirte und ungarnirte Damen⸗ und Kinderhüte 


5 arhoraj Den doppelten Nutzen 
Parcel für g. W = in Ms cage in anerkannt gefhmadwollter Ausführung, fowie ſümmlliche Neuheiten der Saifou empfiehlt 
Grossmann in Inowrazlaw ge⸗ a Opp, orn, ö Minna Mack Nachflg. 


ori 
„Gut Griinf elde Seglerstr. Nr. 22, Brutneſter 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 805 aus zinkt. 
5 N AA I A Draht geflecht Brautſchleier, 3 Meter breit, in beſter Qualität 
Bahnſtation Zielen, Kr. Briefen, in Ziehung 13., 15,, 16., 17. April x p * , , Mk. 2,00 2c. 
: ; qu a On E art | SENZNZSZSZIZNZIZNZS 
Größe von ca. 925 Morgen, meiſt Zur Frollagung 2 AE a O EEE TEEN ENT een pe * pos 


Beizen- und Rübenboden, ſchöne Wieſen 
und großartige Gebäude, werden 
Unterzeichnete 


am 28. März d. JS., 


von 9 Uhr vormittags ab, 
an Ort und Stelle, im ganzen oder 
in kleine Parzellen getheilt, unter 


N l 

> Zubehör, im Haufe Kloſterſtraße 1, 

> Treppen, iſt vom 1. April d. Is. 
ab zu derm. Rah. bei Hotelbeſißer 


mee un - Ausverkauf. 25 ace 6 

reis eine oſtpackets von 1 f alomon' N ane : oe — ulmerſtraße 9. 

y Ihe Zager belehend aus- § Herrſchafll. Wohnung, 
Putz., Kurz., Weiss- und Wollwaaren Je simmer nevi Garten, Sede, 


Diele efter 2x 


Königsberger 


E 00801 3.4 
a Porta y Lista 


6420 Geldgew., zahlbar ohne Abzug. 


370 Mk., von 8 Stück 6,80 Mk. 
portofrei durch ganz Deutſchland 
gegen Nachnahme. 


günſtigen Zahlungsbedingungen ver⸗ Drahtwaarenfabrik 2 a = Bur { d Pf 
kaufen. : 1 D08 zur Nedden & Haedge, wird, um ſchleunigſt damit zu räumen, e tage, Don a pete 
W. Smuoinski, Thorn. 5 Moftock i. M. Rob. Majewski, Fiſcherſtr. 49. 


zu ſehr billigen aber feſten Preiſen 


ausberkauft. TEE 
Winterhüte, Wollwaaren, 
ahnschmerz|x farbige Beſätze 50 %, unter ſonſtigem 
hohler Zähne beseitigt sicher Verkaufs 8 Preiſ e. 


sofort „Kropp’s Zalmwatte“ > ria : N 
20°), Carag iwarey a FL 50 Pig. JS Biltedie Auslagen u. Preife im Sthauſeuſter zu brachten. 88 Eine Wohnun 
(20%, ) . 8. G Zimmer, 3 59 k 
nur eit, Drogerien Paul Weber, | PISANO mania Rea 
Y . . „ 15 = KBB T:... 
Eine Wohnung, 75 


Koczwara, Elisabethstr. 12 Bis kommenden Freita 
Koezwara, Elisabethstr. 12 u. Hugo uden 5 mußz das beſtehend aus 5 Zimmern wil 3 


e 0 Feyerabend che Konkurswaarenlager z e reac 


geräumt sein. Araberſtraße 14, L 


eR, Sultz ei f 
‘ Sulz, dere Sämmtliche Waaren, noch gut ſortirt, werden von heute ab Eine Wohnung, | 
4 Zimmer, Entree und Zubehör für 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe [150 Mart, ſowie zwei kleinere 


beit u. billi fte & if ausverkauft. a AN a 
mete 2] Orobes Lager in Genres u. Thorner Wnfichtöpoierten. | K. 2rd un been Sal e Tie 19 
Ko irtinte Akten - K . Daſelbſt möbl. Zimmer, mit auch 

5 ; > U U. ouverts, ohne Benfion, au_vermiethen, 
mn bd Herzenswunsch! sünenfyihen, Moietyapier, Eaiialen u. Wonarltuhen, lens Sm Ensayos 
BE pode ¢ Berlin, Breitestr. 5. aller Damen ift ein zartes, reines € 2 beſtehend ; 
” — — Bam Telegr.-Aär.: Gllolamiler. ae eee a. Einſegnungs⸗ u. Oſterkarten, Blumen-Seidenpapier, 8 Zimmern 
„ Erbſen, ; m Blenbend ſchöner Teint. Man Lampenſchleier 20, nebſt * 2. Etage, na 


| 1 Balkon Wohnung, 

/N 13 Zimmer und Zubehör, 1. Etage, 

Schloßſtraße 16, ſofort zu vermiethen. 
A. Kirmos, Ettfabethite 

u meinem Hauſe Wilhel 

A) Vismarejtr. J, eine Wohnung, 

3 Zimmer u. Zubehör (beſonders zu 

Bureauzwecken geeignet), per ſofort zu 

Nl vermiethen. A. Ziesak. 


Hermann Ascher, Oulm. 


ummiwaaren 


jeder Art. 
Preisliſte gegen 10 Pf. Porto. 
W. H. Mielek, Frankfurt a. M. 


20,000 


1:5000= 5000 
1:3000= 3000 
9:2000= 4000 
4:1000= 4009 
102 500= 5000 
49. 300=1 2000 
60. 2002 000 
1202100 12 000 
200 2 50 10000 
800 à 23219000 
500021334000 


185150 Loose. Ferner empfehlen: 


Marienburger á 1 Mk. 
Pferde-Loose Ti Lous 10H. 
7 rn 87 3447 Gewinne. 
Loos-Versand geg. o ade 
od. Nachnahme durch deneral-Den 


Lud. Müller & Go. 


Die uoch vorhandenen 


Reſtheſtände 


meines Waaren⸗ Lagers 
werden jetzt 


Coppernikasstr. 9 


für jeden nur aunehm⸗ 
baren Preis weiter an3- 
verkauft. 


J. Biesenthal, 
Coppernikusſtr. 9. 


Zur Saat offerirt: 
Pa. Rothtlee, 

„ Weißkklee, 

” THhymother 

„ Raygras, 

„ Luzerne, 


I N IZ Jig A Ig Vg Ng. Vg Nig Ni J. 
ESE 


5 — ee ar aaa — A ſtädtiſcher Markt 16 vom 1. | 
Radebeuler Lilienmilch Seife Selten günſtige Gelegenheit 


Seradella 
” , 
außerdem Futterſtoſſe, als Weizen⸗ y. Bergmann & Co., Hadebeul- Dresden. ’ in 4 ‘ Shi 3 ) o 
leie, Bib: 1 : rverkäufer u. > ine geſunde Wohnung 

u 4 4 5. 2. 2 und Lein Schutzmarke: Steckenpferd. für Wiede f Kantinenwirthe e qa ae pl wee 


H. Safian. 


Linoleum- 
Teppiche und Läufer 


in stets neuem Muster 
empfiehlt 


Erich Miller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


a Stück Bf. bei Adolf Leetz, OO — E ft , 4 

Anders & 604 3 M-wendiscn Laden- und Schaufenſter⸗Einrichtung, O Sinne neo alen Zube, 
RSET EIT Se EE A jowie vom 1, April zu verm. Nähe 
bill 2 ; le 
genes Laden Se n ur 2 G as öf en, . bili 9 zu pert aufen. Mellienſtraße 95. Eduard May 


Fare, Simmern. Rani Verſetzungshalber 


FC Schering s Reus in Essenz r 


[Bettfedern⸗ 
; Reinigungs: Anstalt ; 
; Culmer-Vorstadt $ 


(Saus Roggatz). 
Desinfiziren Ala meas | GOL. Gan. mit auch ohne Penſſon | Pra N f A. Wiese, Eliſabethſtraße & 
—— — — billig zu 1 ; ch Vorſchrift vom Geh-Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, hefeitigt binnen kurzer Zeit | A. Wiese, Eliſabethſtraße . 
von Betten. che billig zu vermiethen. Daſelbſt Logis. ][ Verdaunngsbeſchwerden, Sodbrenne a 1 ger A 
Adam Kaczmarkiewicz Schillerſtr. 19, III. die Se von 3 E jen uno Trinken, und i Maio hl kg Mad Be u. 1 — oe 2.8 ‘ 


r 


2 


u empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuständen an nervöſer 5. 


5 einzige echte altrenommirte G" möbl. Zimm. bill zu verm. 845 
42, pt., r. agenſchwäche teiben. Preis Y, Fl. 8 M., Y, Fl. 1,50 M. aderſtraße 
a deten e NN 


sam = 
Färb 1 Ira ee: Sipring's Grüne Apotheke, rar 1 & 
ere Mob. Ae e e An 2 faft jämtlichen ote de ec bl le je2 gim. Rien. Zubeh v. 1. a | 


Bachejtr. 14, I. Man verlange ausdrücklich E Schering’s Pepfin-Eſſenz. ur zu vermiethen. Näheres Mellienſtr⸗ 
Eduard May: 


u 
SE | veundf. möbl. Zimmer zu ver-. E 5 7 — 2, 
Hauptetabliſſement F miethen Gerechteſtraße 6, II. |x haben in Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Moder: Schwanenapothete. Die vom Konigh Tandrathsa m h. 


neueste Muster, in gross’ 
y für chem. Reinigung M BBL. Bim. m. Rab. u. Burjhengel. — ꝛ— — — bt 115 ; 
von ferrer. u. Damengarderoben a. zu verm. Bacheſtr. 13, 1. Wahn u ue gen Gr. Pl. 4 Borderzinmer oe W pl 


Auswahl billigst bei 
L. Zahn Annahme, Wohnung u. Werkftätte: 
e > : Gerb - t 1315 MIST. Fim. fof. 3. verm, Banff. 2, II. von fofort oder 1. April zu wermiethen. als Bureau. und Geſchäfts immer gee Heinrio 
Thorn, nur Gerberstr. 13/15, u der Gärtnerei Moder, Wilpelm- | Hu erfragen Marienfte, 7, I. eignet, zu verm. Strobandftr. II. 1 Wohnung, 1. Etage, von 


Coppernikusstr. Nr. 39. ee ee ALTE gi dar 1 vermieten 

A A — ee N » it ist di 7 immern hat zu vermi ; 
2 Zimmer, ae me — Bart Bong dor cie. Sine berrichnftl. Wohnung A funde, Wohnungen Gustav Winter Schuhmacherſtr⸗ e 

a d Zubehör, rmiethen. GD eleg. nöbl. Vorderzimmer jogl. | Zimmern g zu vermiethen. von 5 eventl. 6 Zimmern zu ve |jür u. . pro Jahr an ruhige Wohnung, 2 Bimmer, wide 

332 Wadena 9. 1.5 1 Taree ne Bo. I. leucine, Ociligeneitte. 2/0. | Qubeh Wr 2 es Gersten 2 


Drack und Verlag von C. Dombrowski in Thorn 


